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Friedenszu 
Präſident Harding unterzeichnet die 
amerikaniſche Friedensreſolution. 
Neupork. 2. Zuli. Präſident Harding unterzeichnete die 

Reſolutlon über die Wiederherſtellung des Friedenszuſtandes 
mit Deutſchland und Oeſlerreich. 

Waſhington. (Reuter.) Der Abſtimmung über die Ver⸗ 
mittelungsreſolution Porter⸗Knoyx im Senat ging elne leb⸗ 
hafte Debatte voraus. Senator Brandegee (Republikaner) 
drückte in Beantwortung einer Anfroge die Meinung aus, 
daß die Verabſchiedung der Reſolution die Zurüc⸗ 
nahme der amerlkaniſchen Truppen aus 
Deutſchland zur Folge haben werde. Senator Mac 
Kellar (Dem.) bat um Altskunft darüber, ob es nicht die Ab⸗ 
ſicht der Republikaner ſel, auf die Reſolution den Friedens⸗ 
vertrag mit Deutſchland folgen zu laſſen, worauf Brandegee 
erwiderte, daß dieſe Abſicht nicht beſtehe. Der Handelsvor⸗ 
trag und die Annahme der Reſolutlon wilrden den Frieden 
mit ſich bringen. 

London, 2. Jull. Der Waſhingtoner Werichterſtatter der 
„Morning Poſt“ meldet ſeinem Blatt, daß der Kongreß jeht 
über einen Handelsvertrag mit Deutſchland verhandeln wird. 

Frankreichs Befriedigung über die deutſche 
Entwaffnung. öů 

Paris, 1. Juli. Wie das „Journal“ zu wiſſen glaubt, 
habe General Nollet erklärt, daß die in einer halbamtlichen 
Note veröffentlichten Ziffern über die Entwaffnung richtig 
ſelen, und daß' er bei den deutſchen Behörden den aufrich⸗ 
tigen Wunſch feſtgeſtellt habe, die eingegangenen Verpflich⸗ 
tungen zu erfüllen. 

Die Pauſe vor dem vierten Aufſtand in 
Oberſchleſien. 

Breslau, 2. Jull. Die vereinigten deuiſchen Partelen und 
Gewerkſchaften haben der interallilerten Kommiſſion eine 
Erklärung aus Tarnowitz vom 1. Jull übermitteln laſſen, in 
der es u. a. heißt: Die in deutſcher und polniſcher Sprache 
gedruckte polniſche Preſſe ſchürt ſchyn jetzt den neuen 
Aufſtan d. Wir betrachten die Beilegung des Aufſtandes 
als eine Pauſe vor neuen ſchweren Ereig⸗ 
nifſen. Nach unſerm Rechtsbewußtſein dürfen unter die 
Amneſtie nicht follen: 1. Der bisherige polniſche Plebiſzit⸗ 
kommiſſar Korfanty und die Mitglieder des Vollzugsaus⸗ 
ſchuſſes: 2. bie Kommandanten von Formationen der Auf⸗ 
ſtändiſchen, die Orts⸗ und Kreiskommandanten, auf deren 
Befehl und unter deren Führung Verbrechen und Vergehen 
verübt worden find; 3. die Vorſihenden und Beiſitzer der 
Feldgerichte der Aufſtändiſchen, die ſich richterliche Gewalt 
über Leib und Leben der friedlichen Bevölkerung, ſowie alle 
dieſenigen Perſonen, die widerrechtlich ſich öffentliche Aemter 
angemaßt haben; 4. alle Teilnehmer des Aufſtandes, die am 
3. Mai 1921 Beamte der interalliierten Kommiſſion geweſen 
ſind, insbeſondere die Kreisbeiräte und die Beamten der 
Poltzei Oberſchleſiens und Spezialpolizei; 5. alle diejenigen 
Perſonen ohne Unterſchied der Nationalität, die Verbrechen 
und Vergehen gegen das Leben und das Eigentum begangen 
haben. Bekauntlich iſt die befürchtete Amneſtie erlaſſen 
worden. Die interalliierte Kommiſſion trifft die Berant⸗ 
wortung dafür, daß eine auch Urheber des letzten Aufſtandes 
umfaſſende Amneſtie mit Notwendigkeit den vierten Auf⸗ 
ſtand hervorrufen muß. (Demnach wird alſo mit einer für 
Polen ungünſtigen Entſcheidung des Oberſten Rates über 
Oberſchleſien gerechnet. D. Red.) 

Oppeln. 2. Juli. Die Einrichtung der polniſchen Orts⸗ 
wehren wird mit aller Macht fortgeſetzt und darf als nabezu 
abgeſchloſſen gelten. Wie immer wieder verſichert wird, 
werden große Waffenbeſtände in den Wäldern der 
Kreiſe Rybnik und Pleß vergraben, umbeim Ausdruch 
des pierten polniſchen Aufſtandes bei der 
Hand zuſein. 

Ternowih. 2. Juli. Hier ſind engliſche Quartiermacher 
eingetroffen, die für eine am 4. Jutli hler eintreffende großkr 
engliſche Truppenabieilung Unterkunft vorbereiten. 

    

  

Das Märchen von den Polenverfolgungen im 
Ruhraebiet. 

Berlin, 3. Juli. Die am 3. Juli aus dem Ruhrgebiek nach 
Berlin zurückgekehrie aus!? 

geſetzte Paſener Kommiſiion gibt über das 
bisherigen Reiſe für die deutſche und polniſch 
ſtehende Erklärung ab: Die poln Art 
gebiet ſind wegen ihrer Stamn 
nahmebehandlung unterworſen. 
Einzellällen hahen keine Entlalſungen geſchweige denn Aus⸗ 

    

    
   

ebnis ihrer 
dreſſe nach⸗ 
im Ruhr; 

kteit keiner Aus⸗ 

EE 
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vuſthen SeupſhſamdmmdDerliu 
weiſungen ſtattgefunden. Staatliche Behörden, die Ardeit⸗ 
nehmer⸗AGund Arbeitgeberverbände, ſind gleichermaßen be⸗ 
ſtrebt, friedliches Zuſammenleben der beiden Rationalitäten 
ſicherzuſtellen. Verfehlungen elnzelner Perſonen finden 
Ahnbung, auch wenn dieſe Perſonen elne amtliche Stellung 
bekleiden. Alle Beteiligten, darunter auch vor allem die 
Vertreter der lokalen Preſſe belder Sprachen, waren darüber 
einig, daß alles getan werden müſſe, um in Polen ſowohl 
wie in Deutſchland die Gegenfätze 0 Mietehen, Dle Kom⸗ 
miffion begibt ſich am 4. Zult in das Niederlauſttzer Braun⸗ 
kohlenrevier. 

Auch Japan verzichtet auf die Beſchlagnahme 
deutſchen Privateiqentums. 

Berlln, 2. Zuli. Die ſapaniſche Reglerung hal dem Aus⸗ 
wärtigen Amt mitgeteilt, daß ſie auch für den Fall, daß 
Deutſchland vorſählich ſeinen Verpflichtungen nicht nach⸗ 
komme, nicht beabſichtige, das Eigentum deutſcher Staals⸗ 
angehöriger mit Beſchlog zu belegen. Dieſer Verzicht be⸗ 
zieht lich ouf alle deutſchen Güter, die ſich in Zapan oder in 
den von ihnen verwalteten Gebieten befinden ſomie Bank⸗ 
noten und Waren, die ſich an Vord japaniſcher Schiffe be ⸗ 
Iub oder in Konſignation nach Japan geſandt worden 

Die Geſchäftsordnung des Preußiſchen Land⸗ 
toges gegen randalterende Abgeordnete. 
Berlin. 2. Juli. Der Geſchäftsordnungsausſchuß des 

Landtages beendete heute die dritte Leſung der neur“ Be⸗ 
ſtimmungen über die Geſchäftsordumig undnahm ohne e⸗ 
ſentliche Aenderungen den Veſchluß bes, Unterausſchüſſes 
über die Neufeſtſtellung der Ordnungsbeſtimmungen an. Da⸗ 
nach iſt der Präſident berechtigt, einen Abgeordneten, der in 
grober Weiſe die Ordnung verletzt, von der weiteren Teil⸗ 
nahme an der Sitzung auszuſchließen. Leiſtet der Abge⸗ 
ordnete der Aufforderung, den Saol zu verlaſſen, keine Folge, 
ſo wird die Sitzung unterbrochen, und der Abgeordnete ver ⸗ 
liert ohne weiteres das Recht zur Tellnahme an den fol⸗ 
genden acht Sitzungstagen. In beſonders ſchweren Fällen 
kann der Aelteſtenrat den Ahgeordneten durch einen mit 
34»Mehrheit der Stimmen gefaßten Beſchluß von der Tell⸗ 
nahme an höchſtens 15 Sihungstagen des Landtages aus⸗ 
ſchließen. Eln ausgeſchloſſener Abgeordneter darf an Aus⸗ 
ſchußſitzungen nicht teilnehmen. Die Frage, ob den ausge⸗ 
ſchloſſenen Abgeordneten die Dläten entzogen werden ſollen, 
mux bei einer Aenderung des Diätengeſetzes behandelt 
merden. 

Die engliſche Regierung und das Waſhingtoner 
Arbeitsabkommen. 

Im Verlaufe der Erörterung über das Waſhingtoner 
Arbeitsabkommen erklärte der Arbeitsminiſter Marnamara⸗ 
dic Regierung ſei bereit, vier von den ſechs Abkommen zu 
ratifizieren. Das Abkommen über Mutterſchutz 
ratifiziert werden, da es mit den in England in Kraft be⸗ 
findlichen Geſetzen nicht übereinſtimme. Ebenſo ſei die 
Ratifizierung des Abkommens über die Arbeitszeit nicht 
möglich, da bezüglich der Arbeitszeit freiwillige Abma ⸗ 
chungen mit den Arbeitgeber⸗ und Arbeilnehmerverbänden 
beſtünden, und da die in Waſhington vorgeſehenen Ein⸗ 
ſchränkungen auf die britiſchen Eiſenbahnen nicht anwendbar 
ſeien. Es werde beabſichtigt, den Völkerbund in Genf ſchrift⸗ 
lich zu erſuchen, eine Sonderkonferenz einzuberufen, um dem 
Abkommen über die Urbeltszeit eine größere Elaſtizität zu 
verlethen. ů 

Chamberlain ſagte, es ſei unmöglich, doß die Arbeits⸗ 
konferenz der ganzen Welt Geſetze gebe, ſolange einige der 
größten Induſtrienationen, durunter Amerika. nicht Mit⸗ 
glieder des Völterbundes ſeien. 

Lohnabbau in der norwediſchen Schiffahrt. 
Chriſtiania, 2. Juli. Der Streit der norwegiſchen in der 

Küſtenſchiffahrt beſchäſtigten Seeleute iſt geſtern beendigt 
worden. Die Gehälter der Matrplen und Heider werden um 
12 Prozent und vom 1. Dezember ab um werreve ö5 Prozent , 
die Gehälter der Maſchinſſten ebenfalls um 12 Prozent und 
vom 1. Dezember ab um weitere 12 Prozent herabgeſetzt. 
Auch für die ondern Seeleute ſteht ein Lohnabbau bevor. 

Der Wiederaufbau der „roten Zane“. 
Paris, 3. Juli. In einer vom Aktionskomiice für das 

Wiederaufbaugehiet angenommenen Tagesordnung wird bie 
Rehierung aufgefordert, ſofert alle erforderlichen Varberei⸗ 
tungen zu treffen, um die iogenannte rote Zone, die beſon⸗ 
ders ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wurde, wieder aufzu⸗ 
bauen und, wenn nötig, hlerfür die deutſche Mit⸗ 
arheis enzurulen. ů ů ů— 
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Der Widerſinn der kapitaliſtiſchen 
Produktionsform. 

Das Seideuhernd des amerikanlſchen UArbeiters. 
In der bedeutenden vollswirtſchaftlichen Zeitſchrijt „The 

Economiſt“ veſen wir einen gar wunderlichen Auffatz üver 
fetete, G. »de und Heilmittal der gegenwärtigen Wirt⸗ 
ſchaftskriſe. Nu /s anderes wird dort behauplet, als daß die 
Wirtſchaftskriſe burch bie Loſotzſtockung der für die amerika⸗ 
niſche Arbeiterſchaft beſtimmten Seidenhemden ent⸗ 
ſtanden iſt. Der amertkaniſche Arbeiter, ſo wird geſagt, 
konnte ſich infolge der Lohnerhöhungen während des 
Krleges den Lurus erlauben, Se en zu tragen, 
welche von der Jopaniſchen Seldeninduſtrie gelleſert 
wurden. Dieſer Dedarf hörte plöhlich — warum, wird nicht 
oeſagt — auf, unt die japaniſche Selveninduſtrie geriet in 
eine ſchwere Situaklon. Bon da aus kam der Steln ins 
Rollen. Das japaniſche Gelbweſen wurde infolge dieſer 
Kriſe erſchüttert; das Ausbleiben der amerlkaniſchen Be⸗ 
ſtellungen hat den japaniſchen Devifenmarkt in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen. Daraufhin haben die japoniſchen Importeure 
ihre Beſtellungen für Texiuwaren in England geſtrichen und 
ſo begann die Kriſe derengliſchen Textilinduſtrie. 
Dann folgt'bie Darſtellund, wie ſich die Kriſe auf die Land⸗ 
wirtſchaft fortgepflanzt hat. Die Produktioneeinſchrän⸗ 
kung in der Induſtrie verurfachte, dab zur Bezahlung der 
landwirtſchaftlichen Produkte keine Werte in genligender 
Menge vorhanden waren; die LDandwoirte mußten mit ihren 
Preiſen heruntergehen, ſa ſogar ihre Waren gegen Kredit 
oder nicht vollwertiges Geld äbgeben, was zu einer Kriſe in 
der Landwirtſchaft und Einſchräntung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Proburtlon führte. — — 

Es iſt eine bekannte Tatſache, daß die Wiriſchaftskriſe 
wirklich i Japan ihren Anfang noühm. O u Eewen. 
hemden der Arbeiterſchaft dabei tatſächtt auslöſende 
Rolle geſpielt haben, die ihnen zugeſchrielen wird, läßt ſich 
notürlich nicht einwandfrei feſtſtellen, ebenſd aber auch nicht 
glatt beſtreiten. Nichtsdeſtoweniger können wir hier unz 
möch das Seidenhemd der Arbeiterſchaft unſere Gebankern 
machen. —* 

Zunächſt einmal wird man an dle glunſtiße Lage des 
amerikaniſchen Urbeiters vor dem Ausbruch der Wittſchafts⸗ 
krile erinnert, der ſich den Luxus des Seidenhemdes erlauben 
konnte. Van hier aus eröffnen ſich Ausblicke für die Betrach⸗ 
tung der Möglichkeiten zur Hebung der Lebenshaltung des 
Arbelters innerhalb der kapitaliſtiſchen Produktion, Betrach⸗ 
tungen, denen wir hier nicht nachgehen wollen.— Dann aber 
führt uns die Geſchichte des Seidenhemdes ein anſchatuiches 
Belfpiel von felten dramatiſcher Wucht für die, Widesr 
inniskeit der kapttaliſtiſchen Pröduktion 
vor Augen: Dle Tatſache, daß die Elnſchränkung des Bebarfsß 
an einem beliebigen Artikel durch eine Gruppe der Bevölte⸗ 
rung zu einer allgemeinen Kriſe führenann welche-die— 
ganze Welt in Mitleidenſchaft zieht, daß eine ſolche Mög 
lichkeit überhaupt beſteht — iſt eine flammende Anklage⸗ 
ſchrift gegen unſere gegenwörtige Wirtſchaftsordnung 

Und uun zum attuellen Problem. Ter Berfaſſer des 
latzes über das Seldenbemd empftehlt auch Heilmtttel ae 
die Wirtſchaftsktiſe, und ſein Rezept lautet wie alle Ubrig 
die wir in der bürgerlichen Preſſe tagtäglich wiederfinden, 
eine Verbilligung der Produktion zur Aufhebung der Abfatz»⸗ 
kriſe, und zwar Verbllligung auf dem Wege der Lohnherab⸗ 
jezung. Dahß die Prodüktlon durch beſſere Arbeits· 
methoden, durch Einſchräukung der Profite verbilligt werden. 
kam und ſoll, damit die breiten Schichten die Waren er ⸗ 
werben können, iſt ohne weiteres klar. Wir glauben aher, 
daß das deMat des Seidenhemdes ein guter Beweis dafür 
iſt, daß die Aufhebung der Wirtſchaſtskriſe nicht auf dem 
Wege der Lohnberabſetzung angeſtrebt und erreicht werden 
kann. „ 

Daß die amerikaniſchen Axbeiter vor der Wirtſchaftskriſe 
aft ſeitens dieſer 

   

    Schicht, welche bieein die Cage ſäßt⸗ bachwert 
ermarben. Als ihre Nachfrage aufgeh tität 
geblich die Wirtſchaktskriſe, und diele Widerſinigteit, W 
oben ausgeführt, hat in dem Mechanismus der kapltaliſti⸗ 
ſchen Produktion ihren Grund. Wibderſinnig, weil die Kauf⸗ 
kraft des amerikaniſchen Arbeiters damals noch vor⸗ 
handen war, nur daß ſie lich nicht mehr nach Seiden⸗ 
Fanden. ſondern nach anderen Bedarfsgegenſtänden gericht 

hatte. ů ᷣ * 
Was haben aberallgemeine Lohnherabſetzungen zt 

Folge? Daß die Kaufkraft der Arbeiterſchaft aufd 
ganzen Linie ſinkt; ſo kann z. B. der amerikaniſche 2 
beiter infolhe der Lohnherabſetzungen während der Wit 
ſchaftskriſe nicht nur kein Seidenhemd, fondern auch keine 
anderen Bedarfearkikel ſich anſchaffen. Füöhrte die Ein“ 
ſiellung der Seidenhemdkäufe zufällig und aus der Ba⸗ 
roboxie des Kapltallsmus heraus zu einer Wirtſchoftskriſe, 

rnen-Lohnherabletzngen und-Damit-Die.- Hetdeleduns 

  

 



der Kauſtreft der Arbelterſchaft, — dieſes ſo goßen Tell⸗ 
der Bevölkerung der Inderſtrleländer, — die undernünftig 
entftandene Sriſe nicht nuſheben. Die Wunde, welche in un⸗ 
jerem Beifplel die laponiſche Seideninduftris erllit und die 
hon dort aus die ganze Droduktton infigierte, kann bel her⸗ 
abgeleßter Kauſtraft nicht von ondaren Runkten der Onbuſtrie 
ber kuriert werben. Der Koplinliemus ſchneidet hurch die 
Unhnbrrabfetzung in ſein eigenes Hlelſch, nur baß er es nicht 
mertt; die roſtiüntereſlen einzelner linternehmer machen ſte 
für das Begreiſen dleſer einfochon Zulommenbaͤng⸗ un · 
rmyfinalich. H.· 

Die Solidaritädt der Arbeiterſchaft. 
Per groh- englliche Koblentrelt bel kas 

Lraklem Ler Solidarttät der Geweltſchallen uuf eilne burte 
Krabe geſtellt. Per Dreitund det Bergbauarbeiter, dlhen 
bahner und Traneportordeltet hal ſich nictt bewährt. in⸗ 
lohbin legtere zwei Ghrupren das Elntreten in einen allße⸗ 
Meiken Streit zur Iimeritützung der Berzarbelterſtrrils ver⸗ 
welgertrr. Dahit es aber un viner Unlerſtutzung duch nicht 
ſthlc, heben bie lektéten die Vawis aiagegethen, die Bet⸗ 
ichtllunß der Husianbslethle zu verweigern. Dataulhin ſols 
len Entlahungen und Drotungen mit Entlaßung in der 
Drentbpörtinbüitltrte, ſe haß ein allgemelner Eircik aus hleſem 
Meunde Kesurftand. Pit Fragt der Sollderttet ter nithrüer⸗ 
ichält und der Streikbruchs tit bodel aufgerdilt und lchheit 
uürtyruchen worder. Die betenntt wirtlchaltliche Jentanit 
det engliſchen Bütgerſchoft Tbe Gconomift“ bebandell in 
vinem ſeht lahrrrichen Rutſan die Wondlungen des Stroit⸗ 
brticthe. Wir bolten es für angebrachl. blehr Kuskührungen 
ain Wertzout wieberzugrben, um io meht als birſe in riter 
recttt bürgertichn gesiunten Jrilſchritt das Lichhl der Weil 
erblid.en, 

Der Benrill des Stteikbwichen (Kiachag) bat — lo 
Ehrerbt ber -Conemiht“ — mebtert Bedeutunßen. Seint 
eisſane Barm ih, wenn Arberter in bie Stelien idrer ſnei⸗ 
kenben Verilstollegen, dir Zur Durchkampfung ihrer Bor⸗ 
bernngen in den Sirrit treten. elnrüden. Iu frühe ren Zeiter 
war dies leilrt wie jxßl. freis Getrhlchaften Keierten vern 
Etreikbrecher Heute lind ple Sireikbrecher EE 
mEhnich Plletianten. So ſind z. A. Leute aus dem 
Mdeloftande wüßrend des grohen Eilenbabgerttreits und 
KrEnwürtig an die ötellen der ſtretkenden Schiltsangtllellen 
als Streilbrecher grtrelen Wiele Ueute belronzten die Nicder⸗ 
kämpfung etnes Streits durch dir Bortlekung der Produktian 
oder des betreftenden Dienſtes als eine Rettung bes Geme in ⸗ 
melenz. Die organiſterten KUrbeiter keten es notärlich in 
einem andern Licht, für ſie iſt Streilbruch Lobfünde. Menn 
dit Berbandlungen ſcheltern hoben bit Arbelter, kalls ſie ſich 
nicht beugen wallen, als einligen Weg die Einſtellung der 
Urbeit. Es iſt flar. baß der Eriolg der Streilwalfe von einet 
vyliſfüänbtaen Stilleeuns der Probulten abbängt. 
Streibruch Lerſtört die Möalichtelt des Erjolges. Der ge · 
wöhntiche Ekreltbrrcter wird ſchlimmer angrſehrn. als der 
Dilettant. wri erttrrer böchſtwahrſcheinlich ven dem Sietze 
kelarr Berutskollegen prolitieren würde. Er perdient duürch 
den Streitbruch ſeinen Lohn während des Lobnſtrelfs, wäh⸗ 
rend ſelnt Kallenen keinen Lohn bekonmmen, und wenn der 
Strrik durch lelnen Berrat nicht veteitelt wird, ſo wird er 
mleder veminnen. inden er Pir gebeſſerten Etbeitrverdältniß⸗ 
und die döderen Löhne, um welche der Streik aurgelachten 

de, genießt. Diet, einſache Form des Streifbruche ilt 
ader beutzuagt von einer geringeren Bedeutung. 

Es liegt uuf der Haud, daß es Strrikdruch iſt, eun beim 
itelrelken in den E. letters eines Telles der Arbeuer⸗ 

riner Inbultve, eint andert Arbehkergtuppe derlelben 
Indeſtrie die Arben der ſtrrikenden Gruppe verrichtet. Der 
Streikbruch vimm goer geiöhnlich ondere Farwen en. So 

in bem trwährten Kale, mo innerhalb eintr 
Intuſtrie ein Streitbruch vorkommt, die Arbeiter anderer 
Induttrie zwelge des Streitbruchs ichtuldtg. wenn ſie die durch 
die Streilbrecher dergeltelkten Produlte verwenden würden, 
PDies ijt netürlich eine Erweiltrung des Beormies des Streit⸗ 
bruche, Eie »bter, vem Geſicktspunkt der Arbeitertetgit ge ⸗ 
lcber. natürlich und unvirmeldlich ft. Der 

iwirtende in von Mitſchuld nich: freizulprecken. Der 
Wertichuſtler muß ſich lanen, Paß. wenn der Unternedbmer 

durch Einſrehlunzm von Sireikbrechern die erſte Uinie der Ber⸗ 
tedigung duschbrochen hat, die Ardenter anderer Indultrle⸗ 
Wpeine den Streiktuüden dadurch zu Hilfe kommen müſlen, 
daß ſie die Materiallen. welcht durch die Kände der Streit⸗ 
brecher gingen. mant welter brorbelten. Soni würden ſie 
die Herſlellunn van dieler Ware fördern. mo dech der Zwest 
der Sterlenden wer, dlele zeitweilig zu unterbinden. 

Die Throrlc des Streitbruches kann aber brriter auſ⸗ 
gelaßt werden Sa haben z. A. Eleltrlgitetsarbel⸗ 
ter ghettreikt, weil ſie keine verpehetr Kohle“ durch andere 
alr die ſtrattenden Vergarbelter selörderie Koblel verwenden 
mollten. Etlenbabner wurden fuspendiert, weil ſit 

i Kodle nicht transportteren wollten. Trans⸗ 
bartlarbelter baben in vielen Hälen die Arbeit em Veſtehii. inn Eie Verladung leicher Kohle zu verbindern. Dieſe 

i Kicht hurch Geirgenbeltearbeher geärdert worben: 
ie iit wohl frine lo eintocht Sache. wie 

s Gepüccttügere. Diele Kahle wird vom 

  

   

  

   

  

    

      

  

   
     

    

      

  

  

   

         

  

   

      

   

  

  

  

    
   

  

Und die Ardeite 
en oder damit a     

Probutten, Dieſer Onduſtriüh, Und ble Vgiſche Konſeguenz 
würt, Daßhein lober Stistk in elnen Genetal⸗ 
ſtreik euamünden würbe., Sogar die Arbelterſchaft 
anberer Uünder würde in den Skrelk dinelngezogen werden. 
Siüclicherwelſe wird eins ſchonungelaie Logtk den Gewert⸗ 
ſchaten nicht au Dir Cewerkſchaften ſinnd micht 
— Iuüeuben Maßfüs in Streite bütseesten . 

Muasgs 

werden, um dan Etreifbruch zu vermetben, Ein ſeder gall 
wird auf bie uwöhmicht eunliche Art geprilft. Ein wird 
bavon a db zwiſchen den Gawerkſchaßten Dereein ⸗ 
dDorungen auf gegenteltige Belhiſfe getrolſen wurben. Die 
Gilenbahner und Transportarbeiter waren ihfolge des Be⸗ 
ſtebem ber Drelbundes in dem Bergarbeittrßtreik Pelonders 
intervſſtert, uud düber kommmt ibre Sttülungnabme bezläalich 
bei »perpaſteten Rahle“ ů 

Wenn ſelcht Birelntarungen behtehen, In das Vorboaben⸗· 
kein eites Streitdrubes nicht unbedingt der wichligite Baktor. 
Hiitt eine Serwerkfchuft im Weße einas Sumpathleſtrelke 
t„trr anberen is wird bas Hauptmotiv ihrer Aktter weniger 
kein., einen „Streikbruch“ zu vermelden, als de! andeien 
Sewerkſchaft zur Ertormunt brer Fordenmgen, welche ſie 
Pilllet, zu verheiſen. 

Pie allgemteinr Frage nach dem Streitbruch wechlell jort⸗ 
mäbrend bren Charatter. Durch das Erſturken der Gewert⸗ 
ſchsften kit die Möglichtelt des gewödnllchen Gtreitk⸗ 
vrchs uErer bun wirklicten Hrbeltern bedeutend nermindert: 
dir Aer der „Solidarität der Arheiler“, wie dlele ſich ent⸗ 
mwickeit hat, wirtt auch in dieſer Kichtung. On der Zutunſt 
ift ornaniſterter Streitbruch“ nur in den öffentithen Be⸗ 
kleben und durch Nichtderufrarbeiter wahrſchrinlleb. Dieſer 
Juftund kann diri Kloaffenacgenlätze ſehr veiſchärfen. 
Der Streil iſt eine Gravtamt Woſfe, wenn ober die Verſuche. 
ſich getentetig zu übergeugen, ſehlgeſchlagen, iſt nur der 
Schtedelpruch — deſſen Unvortellichteit von vornherein 
Fweiltihaſt kt, oder der Sirelk möüallch. Dieſenigen, welche 
burch Streildruch den Streik unwirkſam zu machen beſtrebt 
ſind, enen lhr Gewicht gegen die Sireitenden eln. In dem 
Kampie ſind ſie auf der Srite des Arbeitgebers. Im allge⸗ 
meinen ii aber ber bilettuntziche Strellbrecher kein gelernter 
Arbeiter, er wird wahrſcheimich teine Koble bauen und keine 
Lokvmotlrr fübren (obwohl einige wenſae Dllettanten wäh⸗ 
rend des Eiſenbahnerſtreiks als Lokomotipfübrer tätig 
waren). Michtsdeſtoweniger werden ſie eine ernſte Geſahr 
für die oraanillerten Arbeiter bilden. 

Vom Standpunkt der Arbeiterſchaft aus geleben ſind 
Sireilfs in dem beſtehenden Induſtrie ⸗ 
nftEmüundbermeidlich. Der Eriolg der Streiks dängt 
vor allem davon ab, inwieweit dem Streikbruch vorgebeugt 
werden karn. Die Arbeiterſchaft muß olſo als Grunbyfeller 
ibrrs Akilonsprogramms ben Kampf gegen die Streikbrecher, 
ltien ſie Berufsarbeiter oder Dilcttanten, aufnehmen.“ 

  

  

Die Türken vor Konſtantinopel. 
Dal Ariegsglüc der SHritchen in erloſchen, weil die ſtarke 

Unterfüpung durch England und Frankreich 
auſgeher! bat. Fraakesich leibft ilt beütrebk, mit den Türken 
wieder aul guten uß zu ommien, und bal zu dieſem Jweck ſchon 
jeinen Prrrſchalts'bezirt jenſrits des Taurub den Wünſchen der Tur. 
ken eptiprechend ſtart eingeſchränti. Autherdem hat es Aine ſtarte 

ioß auſ die eurp ben Fricdenttragen und insbeton⸗ 
le Volttik gegenlber Deutſchlond nötig und iſt inter⸗ 

a baran, durch Meßinſtimeng ber Türken den Engländern 
rüsteiten zu bereiſen, um dieſt vor den MWagen der 

  

    

  

   

   

    

   

    

   

   

ligt werden, daß England im Lebenstern ſeiner 
FolsCialhelint auf die gute Gefixnung und Unterfützung von 
Kenzoſiſcer Seite antzewieten iſt. England iſt swegrn wohl oder 
ubel gezvuungrn. in der iürkiſchen Frage mum von Reibna· 

unz jich der Haltung der Franzoſen gegenuder 
ierung nan Angera aut hen. Das iſt der 

Mänbnit Per faft àagglichen Zurückbaltung Enh⸗ 
lands grseunder det kemaliſtiichen Pylitlf. 

England und Frenkreich ind ello burch die Verhältniſſe jtart 
des geiüiden Zut ers auf dem kleinaſiatiſchen 

brängt worden. und barnus erlkärt ſich dir 
„e ſtruft der nationaliſtiich ürkiſchen 

unft der griertnlchen Rr, à wat vor 
sul den Höhen nahr der Stlammburtz der 
Rir errrichl. lÜE war noch von einer 

     

    

  

  

      
   

    
   

  

   

  

    

    

  

    

      

    

   

  

     

  

Sen Unie ngen der Re⸗ 
3 verfllgbar, Seit dieler Zeit hat ſich 

8 Die Gricchen kud bit hart an Sinnrna zu⸗ 
Koarben und haten inltbelondere elles Terrain am 

  

Eeä nunguhr gelungen. bir Rrategiſch ungethtuer 
rn-Liair neid ir Baßbab-Liaie bit an den Golf von 

1 

    

Etbicte Anotriiens, und 
adt des Marmara-Merred. den Erie⸗ 

SEiit der Eroberung von Ikraed und mit der 
3 ader Grirchen von dieſem Wimete auk fichen die Türken 

kattäcklich pen Ronkantiappel. Die Vahn von Amrd noch bem 
Wedornk, naa Haibar Paſchah länit läangit drr Aüßte hin. Sie 
wärr feldet von einer ftürteren echt, als jept latläch ⸗ 

Truppen lannen in 
LVE bis Unmetttibar por 

Lertae Stunden lind ſie bereits in 
in den greußty Villentörlern. pie 

Marmarg von Stulart dis ſall halb⸗ 

  

    

    

  

   

   

  

   

   

    

＋e beiht ver⸗ 
Sepülke. —          

lagt merden, die Türtri her durch ihren beifpielloßen Cpfermut ben 
Zrleben' vertrag von Seorte zerreißen können und ſich mit Exſolg 
dem Veraſchtunguptan der Entente zu widerſehen vertnocht. An 
Pielten o mühachteten und zu Unrecht gering gelchäpten Volle haben 
die Stenn im Welikriege ihren Meiſter geſunven und vor ihm 
haben ſir die Stuugelpalmen aus der Hand geden moſſen. 

  

Die Einkünfte der Vereinigten Staaten aus 
der Handelsſchiffahrlk 

Die großen Exportüberſchlüſe der Versinigten Stoaten 
ſtellon eine günſtihr Zahlungsbilung fur dieselben her, Dier 
iln ober bei weltem nicht alles, Es müſſen noch die Ein⸗ 
kiülnkte aus den ausländiſchen Kapitulonlagen und aus der 
Handelsſchiffahrt hinzußgerechnet werden. um ein Bild von 
der tatfächllchen Bahlungebllanz zut gewinnen, Bezuglich 
der letzteren pubhtzlert das amtilche Federal Reſerve Eulletin 
einen lehrreſchen Auflaß, in weichem der Veriuch gemach! 
wird, dleſes Einkommen annüherungoweiſe feſtzuffellen. In 
Ermangelung elner entſprechenden Statiſtit iſt bies fur 
ſchähuntaweiſe möglich, die Staliſtik zeigt die Werte der in⸗ 
und ausgeführten Waren und man kann Ziffern foſtſtellen, 
die bas Verhältnis der Frachtruten zum Werte der tronppor⸗ 
tierten Weren darſtelten. Aus dem Frachteinkommen 
amerikaniſcher Schiffe von den ins Ausland exportlerteh 
Waren ſind die Ausgaben an die ousländiſche Schiffahrl⸗üt 
die nach Amerika eingeſührten Waren in Abzug zu bringen, 
um den entſprechenden Poſten in der Zahlungsbllanz feſt · 
zulehen. 

Es iſt nicht überraſchend, daß auch hier ᷣen 
Amerikas ſich ein ſehr bedeutender Ueberſchuß bDercieclit. 
Während die Handelsſlotte der Vereinigten Staaten in den 
letzten Jahrzehnten in einer ſtändigen Abnahme begt iffen 
war, hat ſich der Schiffsbau während des Krieges und felt⸗ 
dem in nie geglaubtem Maße entwickell. Die Vereinigten 
Staaten verfügen zurzeit über faft 3000 für Muilanbs; 
lchlffahrt geelgnete Handelsſchiſſe mit einem Tonnengehalt 
non zehn Mitlionen gegenüber nur 2360 Schlffen mit“eintet 
Miltibn Tonnengehalt im Jahre 1914, alſo eine zehnfäͤche 
Steigerung des Tonnengehalls. Während dle Vereinigten 
Staaten vor dem Kriege der engliſchen Schtffahrt kribut⸗ 
pilichtig maren, und ſomtt in ihre Zahlungsbilanz ein paſſtves 
Saldo für die Frachtausgaben eingeftellt werden mußte, hat 
ſich die Lage ſetzt vollſtändig verſchoben. Im Dahre 1914 
hat die amerikaniſche Schiffahrt lediglich 8,3 Prozent der 
Alusfuhr beſtritten, im Jahre 1920 dagegen 45,1 Rto jent; in 
der Abwicklung der Einfuhr nach amerikaniſchen Hahen 39 

rozent gegen nur 11,4 Prozent Im Jahre 1914. Da aber 
bie Ausfuhr bedeutend größer iſt als bie Einfuhr, ergibt ſich 
ein großer Ueberſchuß aus den Frachtſätzen. Dieſer wird für 
das Jahr 1919 auj 200—250 Millionen Dollars geſchäßt, für 
das Jahr 1920 dürfte er die Ziffer von 300 Milltonen Doors 
erreichen. Dies fällt um ſo mehr in die Wagſchale, als dle 
Frachtſätze in dieſem Bahre rapide gefunken ſind. So iſt 
3. B. der Frachtſatz für Mehl von Neuyork noach Genua im 
Vergleich zum Jahre 1918 auf den zehnten Teil geſunten, für. 
Daumwolle auf ein Keuntel (Indexziffern 1918 gleich 100, 
Degember 1920 für Mehl gleich 9,8, für Baumwolle 11,7). 

Es wären noch die Frachteinkünfte amerikaniſcher Handels⸗ 
ſchiffe, welche im Warenverkehr außerhalb der Vereinigten 
Staaten erzlelt und inſofern ſie nicht in dieſen fremden Län⸗ 
dern verbraucht werden, hinzuzurechnen: hierfür läßt ſich 
ein beſtimmter Betrag nicht feſtſtellen. 

Der bler geſchllderte Vorſprung der amerikaniſchen 
Schiffohrt geſchieht auf Koſten Englands, das blsher als 
Frachtftihrer der Welt gegolten hat. Obwohl dle lange be⸗ 
ſtehende engliſche Handelsflotie berelts größtenteils amorti⸗ 
ſiert iſt und das arf Nahrungsmittelelnfuhr angewleſene 
England ſelne Schifſe elgentlich beſſer verwerten könnte, ba 
ſte eben mit Rücktadung ins Mutterland zurückzukehren ver⸗ 
mögen — beklagt die engliſche Wirtſchaftapreſſe, daß die 
engliſche Handelsichiffahrt tagtäglich an Voden verliert. Im 
wirtſchaftlichen Waibewerb dieſer beiden Staaten iſt der hier 
behandelte Punkt von beſonderer Wichtigkeit. öů 

  

Eine polniiche Kommiſſion in Deutſchland. 
Wie die „P. P. N.“ erfahren, iſt in Berlin eine polniſche Kom⸗ 

miüiſion aus der Propinz Pofen eingetroffen, die ſich überzeugen 
ſoll. in wieweit die holntichen Nachrichten über Polenderfolgungen 
im rheiniſch⸗weſtfäͤliichen Aidnitrietzediet auf Wahrheit beruhen. 
Die Kommilſtan. die aus einem holniſchen Landrat, einem Dom⸗ 
herrn und drri Vertretern der Arbeiter und Anſiedler beſteht, be⸗ 
gibt ſich von Berlin zunärhſt nach Bochum und von da ins rheiniſch⸗ 
weſtfälllche Kehlenrevier. Dle Reiſe erjolgt 
gegenftitigen Abtommras zwiſchen Deutſch⸗ 
kand und Nolen. In allernächſter Zeit wird ſich eine deut⸗ 
ſche Kommilſian nach Poſen begeben, um die von dort gemeldeten 
Deutſchenverſolgungen einer Nachprilfung zu uUnterziehrn. 

Die Wirtſchaftslage in Amerika. 

  

»Chicags Tribune! teilt in einem Ertitel üher die ů 
Wirfſchafts ein Ameritamit, daß von einenm Wieder⸗ 
eufleben der Geie 
niäin die Rrbe ſein lynne. Die Arbeitöloſigkeit habe noch ein wenig 
Süherwmmen, und man zähle jetzt ungejähr vier Milltonen 

  

   

  

   
Arbeitsloſe. Am 1. Juni wüven die Preiſe für die henhi⸗ 
ſächlichtten Warcn um Durchſchnitt 44 Prozent nichriter geweſen 
als vor e 

  

    
    

   

  

      

      

vor dem Rriege⸗ 

eien in Induſtrie- 
ionen Arbelter be⸗ 

„ Proyzent herabgeſetz 
rten nur 25 Prozent 

ahl feien immer 

  

   

   

    

de Her—     

auf Grund eines 

staͤtigteit in größerein Umſange im Augenblich 

8. Der Durch⸗ 

uem l, die Mieten um 

unnim Vorjahre



  

Eechdem Oerr Fyey den Lorſih im Arbe ̃ 
Baugewerbe n der Kbt —— lediſpruches burch feine Organiſation u t hat. weil er die Verantwortung für 
die Romödie, bir die Verkreter der Millionen rmen im Verbande ſplelen, nicht tragen wollte und errätſſrlz erſibender gewörten ihl, hut Herr — „ Vertrrter dex Flirma Gol, ,eim leichtes 
Spiel ſeine Scharkmachierplaäne lanſen zu lafßten. bn lange wollte bieſtw Herr Dorſihyrnder werden. denn der Voſten als 2. Vortikender befte ihm nitcht. Aber zurzeit laßt lich dieſen nicht machen, donn 
man will doch einen Ring bilden, um beim. Wohnungäbau die 
Alloenteinhheit. die doch jeyt durch die Wohnungsabgabe die Milrel 
zum Wohnungibau anfbringen muß, gut cusbeuten zu tönnen. Nan 
will Millionengewinne einfacken und do kann- Man iée Datuiger 
Kleinunternehmter nicht direkt vor den Avpf ſtoßen. Darum mußie 
an Stelle bes Gerrn Fey ein Vorllhender kommen, der weicher 
Wachs in den Ganden des Herr Solron it. Jeßht gehßt die Urbeit 
103. Der Urbeitgeberverband hat nachſtehenden Rurdſchrreiben an 
ſeine Mitglieder geſondt. 

Arbeitgeberverband fur Hoch⸗ und Tieſbau 
im Gebiet der Freien Stadt Danzig. 

Danzig, den 80. Juni 
ů‚ Rundichreiben en fämtliche Mitglieder. 
Die heutr tagende Mitsliederverſammlung hat einſtimmig 

ſolgenden Beichlied gefaßt: 
„Sämtlithe Zimmerer, Maurer, Bauhiltarbelter und Tief⸗ 

bauarbeiter ſind, ſoßern ſte nicht ſtreiten, ſoßort aunguſperten. 
Hurgenummen ſind dle an Notſftandtarbeiten boſchäftigten Är⸗ 
belter, die durt unter Tariſtohn arbeiten. Eämtliche Namen der 
ſtrellenden und ausgefperrten Arbelinchmer ſind dem Arbeit⸗ 
geberverband umyehend ſchriftlich mitzuteilen,“ 

Wir erfuchen Höflichſt, dem Veſchluß des Verbandes um⸗ 
gehend nachzukomntien und gaenannte Liſten nach unſerem Ver⸗ 
bureau Poggenpfichl 42 einziſenden. 

Der Vorſtand: Elchholtz. 
Die in Arbeit ſteßhentten ſollen rauts, ja auch die Tieſbauarbelter. 

Das Gaugeiverbe iſt die Nährmutter vieler Nelengeſerbe, auch die 
Arbelter dieſer Berufe ſollen ſahlen, datz Herr Spiron rrgiert. Dieſe 
Krlegterklärung iſt eine Verzwetſlungekat. Der Arbeitgeberverband 
welß nicht mehr ein noch aus; zit einem ehrlichen Zurüitktreten ſehlt 
ihm der moralkſche Nut. ſo muß er nun die Konſegitenz ſelner 
Schorſmacherri ziehen. In welch trauriger Verfoſtung führt er den 
ſtumpf. Von den Zimmerern, die in den Streit troten vder ſchon vor 
Wochen ausgeſperrt wurden, arbeitete der größte Teil zu nenen Be⸗ 

Dan 
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ziger Nachrichten. 
Ausſuhr deutſcher Waren nus Danzig. Unter dem 

20. d. Mis, teilte die Handelskammer mit, daß »ſich der 
Reichskommiſſar für Aus⸗ und Einfuhrbewilligung auf den 

Standpunkt geſtellt hat, daß Waren. ble im Deutſchen Reiche 
ausſfuhrftet geworden ſind, aus Danzig nicht ausgeführt 
werden diüirſen ſofern ſtie vor dem Termin der Ansfuhrkrei⸗ 
heit auf Panziger Verſorgungsbeſcheinigung berpgen ſind. 
Die Handelskammer hat ſich gegen dleſen Beſcheid gewandt 
Und auf den Standpunkt geſtellt, daß, nachdem Waren im 
Deutſchen Reich ausfuhrfrel geworden üind, die Voraus⸗ 
ſetzung hinföllig geworden iſt, unter der die eibesſtattliqʒe 
Erklärung Uber den Verbleib der Ware in Danzig geheben 
wurde und der Ertellung ber Ausfuhrbewilligung aus Dan⸗ 
zig für ſolche Waren die eidrsſtattliche Erkläreng nicht 
gegenüberſtehen dürfte. Der Reichskommiſſar für Aus⸗ und 
Einfuhrbewilligung hat daroufhin ſich einverſtanden erklärt, 
auf die Verbleibskontrolle fär die aus dem Deutſchen Reiche 
bezogenen Waren zu verzichten, die ſeit dem 3. Mai d. Is. 
ausfuhrfrei geworden find, auch wenn ſie auf Verbleibs⸗ 
beſchelnigung der Handelskammer zu einem Zeitpuntkte be⸗ 
zogen ſind, an welchem ſie noch nicht ausfuhrftei waren. 

Zoppoter Stadttheater. 
Walter v. Mulo: ⸗Dle helle Rocht-. 
(Degen Raummangel zurückgeſtollt.) 

Zwei Ghegatten glauben nach zwölfzähriger Gemeinſamkeit ſo⸗ 
weit zu ſein, daß ſie das Triebleben in ſich unterſochen, und ihre 
Ehe in die reine Geiſtigkeit hinautsſtelgern können. Aber ſie ſind 
beide noch jung und körperlich leiſtungsſähig. Warum alio? Iun 
einer Umgebung, die ihrten Kbſichten ades eher als ſörderlich iſt, 
wollen ſie ſich, was man ſo nennt, von ihrer „Familie erholen“, 
einen zweiten Ehekrühling unter Autſchaltung der Körper erleben. 
Der Geiſt iſt.willig, aher das Hleiſch ilt ſchwach. Monduachte mit 
Meeretzrauſchen, blühende Roſenſträucher und fern erklingende Bäll⸗ 
muftk pflegen das Blut junger Menſchen auch nicht gerade Izu be⸗ 
ruhigen. Da werden die beiden nicht nur ihrem Vorſaße untveu, 
ſondern ſich ſelbſt: Durch die Erkenntnis ihrer beiderfeitigen 
Kraftgrenzen wird ihnen Vorſöhnung und eine Vereinigung. wixd 
ihnen die Nacht, des Schickſals, eine helle Nacht des Klarſehen. 

Dieiem gedanklichen Aomplex verſucht Waltet von Molb in ben 
drei Alten der -Hellen Nacht“ beizukommen. Dogegen allein Ließe 
ſich nichts ſagen, Auch Hebbel, Ibßen, Strindberg, Hauptmann, 
Hans Franck bauten einer gefaßten Idee zuliebe ihre Dramenwerke. 
Muylo aber kommt durch das Drama zu Fall, das neben einer 
ſich auſ, und ausbauenden Handlung, deren Grundbedingungen: 
Klarheit und Anappheit die großen Maſſiker erfüllten, in ſtrengſtem 
Verhältnitk zur Größe der Idee ſiehen und vor allem der natkten 
Wirtllichkeit Rechnung tragen muß. Auch in dieſem Bahnenwerke. 
wie in der „Erlöfung der Ethel“, die wir im leßten Winter in 
Danzig kennen lernten, entgleitet dem Pichter und vor allem dem 
Denker Molo faſt vollig das Haudworkszeug dei Dramatikers, und 
plötzlich hat er ſich im Gedanklichen derart verwandert, läßt er ſeine 
Seſtalten ohnt Rückſicht auf bas ſorlgehende Geſchehen auf einonder 
Io ieran, als befänden ſie ſich auf oinem ſexual-ethiſchen Kö⸗ 
nreß. Den literariſch Ortentierten mag diet weniger ſtören als ein 
nlichtern erwägendes Theaterpublikmn, das vor atem ſtreugſte 
Maaliftit veriangt und ſtändig mit dar Wirklichkein paralleliſiert. 
Und fur dieſe gibt es dann wuich in dieſer „Hellen Nacht“ Szenen, die 
ſchlechthin undenlbar ſind. und dem Ganzen Hals und Bein brechen 
müſßſen. Molo iſt nicht glitcrlich in der Verwendung ſeiner Mittel. 
Stait daß er ſeine Sombolik zür Klärung der Denkhandlung nützt, 
läßt er in Momenten, die nach Taten förmlich ichreien, logiſch⸗lang ⸗ 
wierigen Erwägungen Raum. So kann man jenen nicht ohne 
mwieiteres Unrecht geben, die da ſagen: Solche Menſchen giht es nicht. 
Die hat ſich der Dichter zurecht geinacht. -Aohnlich ergeht es, wenn 
man nach ſolchen Geſichtspunkten die Charaktere unterſucht. Es 
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cbaum Jor dos öinqsgen, 

    

   

  vibt kein Gmaus mehr aus all dem M⸗ aelechen und Unniöglichen ieenden Retiel Aeae 

—. 
Laller 

nicht nach dem Beſchluß — ande unb wird fich vurch das neur Daen ee Ele bedamlen ſich fur bie Mifretſte und jehen wit verſchränkten Erme 

Beſchlaßße dort gyſtande 

wenn der Wohnungibau 

rocht werden, die nach 
ſtrebt, eine xů 
immier wieden imansſprechlesßt 

die nicht nur das Theaier 

Perſonalkörpet — 
ſem Sinne we den 

wachſen, Dak was ſie 

        nen Stkrtk mils, Eaun iriit! 
Inngen in Beſchkſtigamtg. 

dem uſpüel zu. Die Imternehmer. die wiit 
pen ichtletzen wellen, mehrm ſich. Bie um die öffentliche Meinung zu erubern. waß helfen miag⸗ denlt fle. Aöer ſie wird in weilrn KAreiſen nichte ausrichlen. Tiekmal nicht. dieſe: Mal war die Eche üMm plump. 1 dumm. Schwarze Viſten ſollen angefertigt werden. An die Reike lollen die Bauarbeiter. Wie die „inftimemnicgen“ And „tinmüſigen“ 

ein Unberrthrir urzihtie ung. —— einttm Mün — —— E rn Ar uns, W. 
lommt, Eeh einſoch: G wird aujgelorbert. 
machen wolle, ſoh ßch von teinem Sih erheben. 
kandlich niemand erhebt. wird dir ütn 
Furcht vor ber Muthungerung hat dieſes fer fultat ze geſürdert. ien arßd 2— i.woj mer ů * 
ungen, ſie ten die Ableht den Schirdef 
Gewaltakt. Ver Ves 
daß er im Rarnpße der Bauunternehmer gigen 
Neutralttät abe. Es. iſt eint vignartige 

for die Wohnungsloſen Ueten bleibl. wenn dir Anwohner. der Radaune in Prauft, St.⸗Arbrecht. Euteherberge, Ohra, durch die verlängerte Sperrzeit hre Geſundheit aurßß Spiel letzen müſſen. Von wo nehmen dieſe Gemeinden bei Eeinem etwalcen Leuer das Waſſer zum Vöſchen? Dieſe Gemeinden ſind auf das Reu⸗ daunrwaſſer angewielen. Kber in dieſen Dörfern wohnen ja nut Arbeiter, Noch nie hat die Radaume eine ylche lange Sperrzeit durchgemucht, Die Firmen haben Mir,-Fertigſtellung der Wohnungs⸗ bauten und des Turbinenbaues beitimunte Termine. Das nennt man Neutralität! Man nuthß ſchen an Gehlrnverrenhing leiden, wenn man in einem ſolchen Berhalten Meutvalitat fehen will. Ver Senator unterdutt den Unterdrachmgstampf grgen ble Vauarbeller Welche Nerwirrung der Begriſſel Neutrolität würe eß, wenn der Seuator ſich auf den Standbunkt fleht: Was geht mich deine Sach an? Du haſt dich bei Uebernahme der Arbrit verpflichtet, ſle bis u dem keſloolebten geitmmk. ſertig zu Hellen. Dat int deint Dflicht: wie du ihr naclomrneſl, iſt ganz ollefne delne Saoche. Das wäre Neutrolitüt. Wenn aber der Benator Veske abgeickloſſene Verträgz auf Verlangen der Unternehmer aunfhebt, ſo iſt das eine Kare Partei⸗ nahme für die Unternehmer. 

den Urteitern 
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Einſtwellen wird für bieſe Waren 
Austuhrabgabe ethoben. 

Paß-Abferligung im Doſizelpräſtdium. Dle Paßſtelle des Polizei⸗Präfidiums ſteht autzenblicklich wieder einmal im 
Zeichen höchſter Konfunktur. Es handell ſich um die tägliche Abfertigung von mehr denn 400 Päſſen. Das Volizei⸗Präſi⸗ dium hat im Kinblick auf den in der Reiſezeit zu erwartenden 
Andrang das Perſonal der Paßſtelle weſentlich dermehrt und 
auch einen weiteren Raum zur Abfertigung heryerichtet. 
Weitere Vorkehrungen kaſſen ſich mit Nückſicht auf die ver⸗ 
küsbaren techniſchen Mittel nicht treffen. Trotzdem wollen 
die Klagen des Publikums über das lange Anſtehen nicht 
aufhöten. Es iſt dahet' beabſlaßtigt, an alle einen Paß nach· 
ſuchenden Perſonen der Relhe nach Zahlen auszugeben. Die 
mit 1—505 Verſehenen werden lofort abgefertigt, die 

die in Froge kommende 

  

übrinen zunächſt fortgeſchickt und nach und nach zu einer be⸗ 
ſtimmten Zett zur Ausſtellung des Paſſes beſtellt. Durch 
diele prektiſche Maßnehme büirfte ſich das ſtundenlange An⸗ 
ſteben beleitigen laſſen. Es ſoll äaber nicht unerwähnt 
bleiben, daß das Publikum, ſelbſt eine nicht untweſentliche 
Abhlife ſchaffen könnte, wenn es ſich entſchlleßen wöllte, die 
Veſorgung der Päſſe nicht immer auf die lethten Toge vor 
Antritt der Reiſe aufzuſchleben. Durch einen Vergleich mit ö 
  

2s einzeln zu belauchten, entſpräche, ganz von der Nauit⸗ 
beſchränkung aogetehen, auch ganz und gar nicht dam, waß der 
Dichter gewollt hat. „ * — 

Im (iübrigen iſt troßdeſſen Die helle Nacht“ eine Dichtuns, 
einc Dichtung von tiefem eihiſchen Wert. Wiedor blitzt. wle inemer 
dei“ Mold, reines Gold auf: „Liebe iſt feellſcher Beſith der Unend⸗ 
lichteit“, picuiand kann dir etwa rauben, außer du ſelkjt“, „wenn 
du (Wuxiter) mit deinen Kindern biſt, beſiht pu die Welt“, ul. a. m. wirder fühlt man, daß der Bichter ein ehrlich Ringender, daß er 
auch als Dramatiker weſentlich gewachſen iſt und woßhl beſrimint 

  

rines Tages jenen verhältniamüßig Geringen wirb beizuzählen ſein, 
die durth ihr künſtleriſches Werk als Wegweiſer neilen Deutſchtiütm 
werben gelten muüſſen. e 

Wochen nach der Letpziger Uraufföhßrung ſolgt das 

  

     
   

    
   

  

      

ſtnapp acht 
rührige Zoppoter Theater als eines der erſt it dieſem lehten 
Molo. Iſt das ſchon hoch zu buchen, u muß nuch Wienn Obfſel 

als Spielleiter vermerkt werden, daß er r nbitis und Ernſt 
für ſeine Aufgabe bekundete und der erſte te auch Sirlad⸗ 
bergluft. Das Hosit der Geſamtaufführung b gering. Da 
las ich, auf der Rückfahrt im jünshen „Oſtdentichen 
Monalbhefte“ Ctr. 5) ein Wort, däs der Br⸗ maturg Franz 
Manſtaedt über Molos ⸗Erlbſung der Ethel Doß zann in noch 

höherem Maße duch für dieſe „Helle N⸗ n, Baula- ſlaremt 
hier ein romqntiſchel Gemälde hin, d von Püirkichteits⸗ 
ſehnhucht, von Erchummünſchen, daß Antäiäheſicht eines Vibevöfana⸗ 
titers, ein mai in Werß Ptum uun in Angreif 
bare önhel olchem kann nur eine Da⸗ · —— Oflents ging innerer ſerlifcher eſchte 

die an Nübeidükten t 

           

    

Dorftelluung. 

          

    
   

   
   

      
       

  

öů Sechlü, 
zeußert “ Hielen Stil Aiſchen Krasn e, t 
finden, zwif reiſtarem: uiud Scheinhakten, zwifteen Nache 
Morgenbän ig zu finden⸗ Lann nur Bühnen vorb“halten 

Xwunden haben, ſondern iuhe bie K: 
ſehung der eingelnen Rollet;dank zur! eng ſtehender grohtrt 
— * uell Vorzumehmen in der Wte inb. In ditx 

Leen Aettn . Ligane nolt ge. 

dazn angetan. Das Verſtändfiiß au irkden, uls & zu klärrn. 
nächſten ſeinem Ziele mand Rarl Vamdtettn als Hultberg. der 
ſich aunz auf däs Orgor des Dichkers eindellte und als deſten Wort⸗ führer ſkine Partir durchführte: ſein Stich ing Dämoniſt ickial⸗ 

      

  

  

hafte war indes ebenſo ſehl an Mlate, wie dis Geſhe des rebigerkz. 
Auch Ruwh Kaldor bewies wieder. daß viel Rünnen in ihr Peckt. 
Ahre Qane., zwiſszen Görtin und Dirne⸗ war da am beſten und über · 

  

        

dendſten, wo ſie bie lichen Gren, eiſtigen Kroßt dem Seugendſte 15 8 er eis Wecgret rea de      —Al 
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»Stitafrie 
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warnt und aumn far ſein 
einer Geſantizeit von Arta 
bem KBranberiburgrr rine e 
ihn das Publitum ſan gur 

ſammen. 

war vor ollem die Saßy 
bewunderntwert, der den 
wieder zuaͤhen Widerſtand 
Durch eine ung 
warf ſein Selundant das 
war Stegfried Stieger. 
ringen: 

batte vorg. ern eine Mi⸗ 
bodangeleghem, Lu erkebigt 

4 

Holſtein, Fruu Richter. 

Wetter iſt zwar noch immer 

Schulforgen 

Jaßre ſinder am Mittwoch, 

ſind mitzubringen. 

Verein Arhbeiterjugend 

Weldengaſſer: Vewegu 

Morgen. Dienstag. den 
Worbeveranſtaltung in 
ahends 62½ Uhr auf dem 

15, Bezirtec 
iden 5. Juli, abends 
zirksverfammlu 
nerhmen müſſen. Au⸗ 

   

Icreſtn. 
„Gründungsverſemmlung 

Madel und 
Zuranſt. 

eller bes Geo Tor blieb 

maßen nae 
ſten zwelfeihaft. 
verkruchten 

  

n ein 

der Drſtellung 
   

   
   

        

Im Zoppoter Stad 

Belfall des vollbsſetz 

   

gegenzukommir arg 
Mikertor Oun No. 

Inſzenierung Sorge get 
ſpielen ls, 2 dur 
ſtützun, der ſein 
— zwuiſcßen O— 
volles, Eingehen auf 
gũ vermißſen und 
Goliſten vollkammen zu. 
wieder Georg HEhr 
bejoters dispantert, vie 
ron,Franceska) Pie 

   

  

Toni) den Ratii Carr 
hbantzkeühreif und albern 
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u„ eunig behe ven „. ben u-. 
„der fidarnus großen Lerbeitrkeiſtung 
Dolbe- Drüſtbiume tommen. 
Eglümpfe im Wentn Oyer mabund bie 

geinet Gelamtzeit von zi 
d. ben Sirg un ſch uuer 

Tütt exſter mirder des Widerſpruch des Vubfisam 
Semagen mit Mecht ſcharf 

la rets bem beliebten KhIEr ſeine Bunſ⸗ 
traßen als erſtei Paar Staling und 7 

Iu dieſem Treflen zeigte der Nuſſe, und beſonnen ringen kann und ward ihnt als er den Steg an ſich rihen konnie und aulch Stelli 
kall- Im Herausfordcrungibortaummpf Lan ve 

Zaßtotett und Energit des Teutſchumeritaners 
harten Echlägrn SiegHfrithdt immer 
entcecgenlehte und hervorragend kämpfie, 

LVongers war dieſer beelntracht 

Paradanoff gegen Stegkrit 
genen RöhLer, Nochbem 
vertetlung. Beginn der Rampfe 

Santfuhrer nftbad. Der verein & 
itgllederverſaminkung, in der einige Jußt⸗ 

witter, bezw. n.ahewöhs: Pveſtdretder Dr. 
vertreter Redarktrur Buchzzoly, 
ffrommn, Kaſſenfnnrer Rüſter Sakowiti, Veiſttzer Geſchäfte ſührer 

Kinderondſläge ber ſozlalifniſchen 

da, Die Schultvre ſchließen ſich und vier 
in denen der Sahulranzen irgendwo vergra 
bleſe 4 Wochen auszunbten und hinaus 

vergeſſen und m 
Freuenkommiflion ſteilt „ich der Jugend wieder zur Verfügung⸗ Hoffentlich werben alle Aind e 
wunderten wieder mit dabei ſein. Dor erſte Mußflug in dieſem 

Palizeldericht vom 5. und 4. 
darunter B. wegen Diocbſtahln, 
verlttzunc, 1 wegen Widerſtandb, 9 in Poltzeihaft⸗ 

DD Verſammlungs⸗Anzeiger é Ii é 
Deute abend 6 Iüd aunßnn ů 

  

chen. Leiter Gen. Sellin. ‚ 
Keuherſt wichtlal 

Lozluldemokretiſcher Uerein Lonzig-Siadt:. 
abh. bet ait 0 — 

Uhbr, Kra neſe, Aüeſti, 

ng an der fümtliche Mikaliedes 
der. Kage 

Cenoſſen Maſſow. S. * 
Erbeiterlugend⸗Buad für die Fuele Slad D 
— Chen, Oeas, den 5. Juli 1921, abenda 7 uih⸗ 

ſin. Längfuhr, Brunshöfermeg üsn. 
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— 
fie bi Sorrdeſen Merer 

die Geſtalt der ſungen Hrun u hin zu ortentieren war, erſcheint zum minde⸗ 

Arzies (Max Raſcht ü Valentin). des Gauptmanns Schar 9eu 
Reglerungsrctes Gheorg Feldniann) abgeſehen, war 

end belangloͤᷣs. 

G r Etaditbeater ſend ceſtem abend- Gdnurd Künnstes Opeérskte „Wenn dle Liebe 
ten, 

aüſch Und nit Sepkimentalttät und allerlei 
i0 eht, aber Künnet? 

ch Kapellmeiſter Sonas wenig Unter 
ätlgbeit lich darau peſchränkte, den 

einhelt 

eich Süitüu (Male 

ſunhen ſein und Georg an kam darſtelleriſch 
kaumm Aber eine Faree hinaus. Aehnliches ilüauch von dem 

Die Nerven fiel. Elne prächtige Figur 
Walter Leopold mit jelnem Maſiſter. 

nioven) ſowis 
d) und die Mäarieits (Martha F bemühten ſich 

nicht öhne Erſolg. — Das Pubiikum war in denebar beſter 
Stimmiung und erklaiſchte ſich die einzelne Schlager iedes⸗ 
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iczt und 
Handtuch in den Ring, gab alſo auſ, fomit 

Grute, Nontag: Vepter Tag und zwar 
d und Stalling. 

Proklamaftort der Sieger und Preis⸗ 
punkt 9 Uhr. Näßherrd iehe Anſerat. 

port- und Vuftbad Langhuhr 

würden. Der Vorſtund wurde wie vigt 
med. Haertner, Stell⸗ 

Schriſtführer Miltelichullehrer 

rauenkormmriſſion. Dos 
l, abor bie Hertenzelt iſt 
lange Wochen ſind es, 

ben liegt. Nun heißt ei. 
zu wondern ins Freie, alle 

mher zu iullen und zu ſpielen. Die 

merkwürdig kil 

er, die im vorigen Jahre ſo oſt hinans 

den 6. Jult. tatt. Es geht nach Heu⸗ bude. imbmarſch nachmitiagn 2 Uhr voum Grünen Lor. Trinkbecher 

Zuli 1021. Verhaftet: 16 Perſonen, 
D wegen Beirugb, 1. wegen Vörper⸗ 

aaſernenhyie der Reltrrkäſernn: ele he Eurſchen und Hicb⸗ 
2* 

ngiüô5 

5. Juli: Bekrilicung der Jugend on der 
Langfluhr, Erefſpunkt vrr Danziger 
Heumarftltk. 
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Bertellung der Staatveigeutums iu Denpia. Wie uns 
mitgetelit wirb, treſſen bie arlerten Eur Mitelteder des von 
der Botſchafterkonſerenz eingeſetzten Ausſchuſtes für die Ver⸗ 
tellung der ehemaligen deutſchen und preußlſchen Etuate⸗- 
elgentume, ber bekanntlich ous ſe einem engllſchen, frunzö · 
liichen und ttaiteniſchen Bertreter wifammengeſent iſt. ble 
Herren Carr (Engfand) und Leverve (Frantrrich) am 
K. b. Mis, in Danzig eln. 

Amtaßiimmer ben 5 lis in Das fmis · 
Ibhmer bes Stondesamts VII (Schibiitz) de ſich ob 
J. Aerit d. & im Hauſe Kirchenwen 4 1, Mung Merturrpetz 
Die Dienſtſiunden ſind wie bisher von 1—1 Uhr vor · 
imnkttau⸗ 

Müchticer Gelddier. Der Voſtſetratar wugen Stabl, 
geberen den 7. Aun 1888 zu Vongszorgen, Ar. Xuiff. zuiett 
Schütheldomm a und Meiſchergolfe 88 wohndolt, iſt nach 
knterfanatzung von 343 %U%0 Mart omtlicher Welder Hlüachtig. 

dem Vernehmen nach loll ſich Stabl noch m Breiſteat auf · 

halten. Die Oberpoſtbitektton Danzig hat für bie Grgreitung 
des Stahl und Herbeiſdaffung des unterſchlagenen Welder 
10 %½⁵ MWart Belodnung aurgejctt. deren Berteltunt ſich die 
Operpoſtdin Etton norbehdl. Beichreibung: A& Hadre. Geſtutt: 

mittelgroß. Hagre: hellblond, hünn geſüt, Gang: etwos vorn ⸗ 

bherzcbeutt. hörbſtwohrſchelniich grauer Urzusg 

Eüircbenkszyert der Buptitengtesrtene. Etttt Geueralptrhe ven 
Mede ratrnd Eer Ahrißtlichn Sänger-Berrinigung Tanpg fndet 

enölsg. den ö. Zuli 2Wt. adetetß 7 Uhr, in ber Aula ber 

Ael“ am Pariaklah heit. Narun mie Wenbelsiohn-Gar- 

Vack, Kubinttetp, Maibmatl. Fatten., Gebarb. L. P. Kyder 
Luhptn Wüur die flirmltritchr SSde bieler Urranfteltuug. Der Gin- 

iritleprrit Letrogt zur Kercreiptenbe à Matt Hiertit i ſeder, 
Mantt Welepenteet geksten firchrich Mußtt i übren. Aukeidem 
Wüéen Lelpkrüftr, wit Freu Wniftt. Frau Janzen, Herr Gfrut. 
Herr Scülg, Freu Strrtlom und Gerr Kriclexn mit. Ter Haubl. 
Pteüdttaäabthb kude) em Tornerdiag. den 7. Auli 192t, abends 
7 Ubr. in Eex Mula ver Peiriſchult Keirrhsöähten Vrriſen ftatt, 

Derſammlungen. 
Der 4. Bezirt Schin bielt am Donnersiatg ſeine Ro⸗ 

notrnerfammiung im Vakais von Steppuhn ab. Genofle 
Nademacher gad einen Bericht vorn Parteitoge, dem eine 
lebhafte Diskuſfion folgtt. Der Entſchließung üder die 
Alkobohfragt wurde beſondere Beachtunn geſchenkt und ge⸗ 
münſcht. in fpäteren Rerlammluntzen dareuf näher einzu⸗ 

cehen. Dann hiel! Genoffe Reef einen Vortrag über die 
Steverirage Er zog der Reichsſteuerdeſetz in den Vertzleich 
mit unlerm btsberigen und gepenwärtigen Steuergelet und 
kam zu der Feltftellung, daß krin Staatstorlen, außer Danzis, 
dus olte preußiſche Steuergeſetz noch zur Grundlage dot. 
Der Rebner ßrigte an Beiſpielen, in welch kraſſer Weile bie 
Beſleucrung der kleinen Einkommen im Berhättnis zu den 
grüöhte ren berongrzoden werden und weiche Bevorzugung 
durch die getrennten Emkommen von Ehegatten die wodl ⸗ 
hahenden Kreiſe in der Befteuerung vbeuießen. Redner 
ſchilderte des Zuſtundetommen des Iptzigen Struergelehes 
und begrüßt. duß die Gemeindeſteuertzeſetzgebung endlich 
durch ein eindeiulcken Stoateſteuergeſetz adgetan iſt. Der 
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Grober internatienaler 

Ringer-Weittstreit! 
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an Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus. — 

Wussopaenienlbenter —Dienniag, ben 8. Pun ieri'un 8 ihr abenb- 

deutſcher Männer und Frauen. 
Er 5 

Pennz Poeſüenber der Eatider Be Tantider Beimeibienten 
Vortrag: „Belhsgefüdl urd Stantsgelllbl“ Hert Studienrat Sahner. 
Unltyrache: Dr. Nich. Wagner, Geſchäftsführ, d. Danzig. Heimatdienftes. 
Vaterlündiſche Lteder: Männergelangverein „Sängerbund“ und Sänger⸗ 
her d. Beopttenvereins unt. Leltung d. Herrn MNuftkdhektor Brandſtäter. 

Konzert der Kapelle Stlebertz. — Wefelligen Velfammenſein 

10 prozentige Voh unm Reiche antwickelte etu ein⸗ 
ehendr Pflentegung ber Steuerein⸗ 

ſchütungellſte. Da ber Kaſſterer Stefenowett Danzlo ver⸗ 
lüßt, wurde dber Wen, Hiutſch dum Ka gewüählt. — Am 
10, Zull findek. ein gumeinemer Musflus noch Goſdkrug ſtatt, 
mogn die Genoſſen tingeladen ſnd. 

Aus den Gerichtafmlben. 

Sewe f, Vri K Dendi, Ler, Wnert wran, der wagrn In ü•‚ 

wurtru. Er ert wait einem enberen eufmann ein Gefchäft 
in Lengis. Wer Unhelagte fehübiate ſrinen Xrilheber, inden er 
nicht alle Ginnahmun der Mürma büchen Kieb. londern Hetrüöge für 
kich debirit. Las Oericht bieit eien Betrug far vorliegend und ver⸗ 
Urtellte den Ungekloaten zu 1000 Marl Weſdſtraſe. 

Dieahl Pei Süüem Rechern. nor der Stroffammter 
DPatten 2 bet KUrbeiter Grich Miuffte, der Arbeitrt Hermann Relit 
Unk dah Madchen Gerkba Rämur in Danzia wegen MWiebhahis und 
Orhieret zu vrronkwortrn. Per ſlüchtige Krteiter Paul Morroch 
mit Kekir und Alaſiſt Hrethen nſam bei finem Lehrtr ein und 
hakten bier HBalcht, „ Wertiochen und 400 Mart im 
Cetamtwertn von 30 600 Mart. Marroch erbruch den Schrunf, ber 
Dann autgtranmt wurde, Maffer Rand Doſten. Rekie ſcheylie der 
EümTr kinter bürter geſtahlruen SGacten., Ter Lehrer kat nät etwa 
Pen KEüimten Leil der GSaum mirücerhalten. Das Wericnt ſprach 
die Meenrr Frei. well de wurhmen wante. baß die Sachen türiich 
erWorben Warrn. Klaſftß wurge wenen Miehbahle zu einem Jahrt 
Keünanis verurtellt, Kelte Barte in rinem Betel tinen frreiden 
Dertonalaurin für X5 KAewer gelauſt und ſein Vild eingeklebt. um 
ihn in Weſer rölfemng un bennven. Er gSurde wegen Hnbrucht · 
Nirbſtanle mi 7 Jahkren Hürhthant. & Auhrri Chrvertuſt nie, weptn 
Tergedens gepen die 7 M ½] MWonat Peſanqnis ver⸗ 
urteilt. 
Des unreßnae Meähhmmchen, Lar Tienhmüdaen Wartha 
Loſchewafi in Nanzig war bei cieem Reſtauratenr in Stellung und 
denuptr bier Fveimal Gglerent-t-n, um 400 und 200 Mert cut 
der Geichftskaße n nühmen. Sie eutiqhilbigte ſich damit, daß ihr 
Das Rüptermeld beim Ceffnen entaen-nkel und ße dann zugr⸗ff, Die 
Straftammer vrrurtelltt daß Rädchen mis Ronatrn Geſüngnis 
wehen Diebſtahlt in zwei Hys den. 

Aus dem Freiſtaatbezirk. 
Jrageboden für Keieeshiuferbliebene, Witwen und Waiſen. 

Die Herren Umtsborſteber des Kreiſes Danzlieer Niede⸗ 
rung werden erſucht, für die Folge bei jedem einzureichenden 
frragebogen jür die Umonerkenming oder bei jedem Vor⸗ 
Ichußantrog, durch Befragen ber Hinterbliebenen folgendes 
keſtzuſtellen und anzugeben: 1. Elnkommen aus Arbeitsner⸗ 
dienſt. 2. Einkommen aus Kapitalrermögen, 3. Einkommen 
aus jſonſtigen Einnahmequellen für die Jeit vom 1. Jannor 
1920 bis 31. Dezember 1920. Für die Zeit vom 1. Januar 
1921 ſind Lohnbeſcheinigungen der Arbeitgeber beizufügen. 
Bei Witwen und Waiſen iſt getrennte Berechnung des Ein⸗ 
kommens notwendig. Naturalbezlige müſten mit dem orts⸗ 
üblichen Geldwert in Anlatz gebracht werden. Gleichzeitig 
wird gebeten, in den Borſchußanträgen die Höhe des zurzeit 
gezahiben Monatsbetrages der Hinterbliebenengebührniſſe 
antzugeben. 
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Geſungperein „Süngergruß“ 

Dlenstag., Den P. Jull: 

WWW 
een eees, niee?     MAUNHennitn E 

„IUGEND“ 
Sracehslaet seli d“,ö AnYIi Gieses Jente 

Sensthh malee! 
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888886 
WaliSfirsggge. 
Gewerhichalklich⸗Genoffen⸗ 
ſchaftliche Verſicherungs⸗ 

Akitengeſelif⸗ 
—. Sterbekaffe. — 

Kein Policenverſall. 
Süntt10 c Tariſe für 
Erwachtene und Kinder. 
Auskunft in den Bureaus 
der Arbeiterorganiſationen 

Leihrrgsſithe I6 Leni 
Schmidt, 0 

Mattenbuden 358. 

——888888 
Frohes 

Wandern 

Ein Dnch bas Srendepe, Wesen des Monismus. 120 
onismus un⸗ E on „ I. Will Nont d Rell 1.20 

Der Gd. SArod. Dletche Die frele Wahrhbeit 1.20 
Prels ,30 Nart Rellgxionaunterricht oder Morslunterricht? 1.20 

Bie Emeüci e „...20 
s Entwicklung der Erdee. 1.20 

Kuchhandlung Doer Mensch und das Wellall.. 1.20 
„Volkswacht' Veberbilc aber die Oeschlchie der Ab⸗ 
Un Spenbhaus 6 u. vtummunt imKempie mit derSchöpfungs- 
Paradiesgaſſe 32. Ceochldrrreee 1.20 

Die Apbstammungslehreee. 1.20 

    

Senoſſen, Leſer und 
Sefn 325 ſteupde 

Beſchdte; Donlistische und 
die nicht in anschauunng 1. 

Wihlzeugung. 2.40 Eurer Zeitung inſe⸗ ů 

xitren, verzichten auf 

Eure Kunbſchoft? 

rücklichtigt dahet 

Mſtrreten er 
Lesder Wallshiana 
„EAi nne “ 

Das Urnbenunaldd von Herne wirſt feinr Scharlen auch üis 
noch Zoppot. Wie wir erfahren, lom bei ber Aataſtropße der 
18 Jährige Bohn der Witwe Bohnenberg, Echuldlenerin an der 
Aorlikauer Schile, unmt veben. Ter Unglückskall iſt mte tragi⸗ 

kcher. all Gutv — kRurs vor Beendigung ſeiner Lehrzelt als 
Schriſtlehert aus eigtnem Untrieb zum Bergarbeiterberuf überglas. 
um ein halbes Jahr ſpaͤter das Opfer dieſrd Gutſchluiſet zu werden. 

Aus Pommerellen. 
50 Sehhhemts der Fahrpreiſe ia Polen. Das 

veinice Wintnm iſtertum gibt bekammt, datz mit dem 
1. Zull eine Erthähung Eifenbahntarifs für den Ver⸗ 
ſonewerkehr um 50 Prozent eingetreten iſt. Dles iſt ſeil 
turzer Zelt das dritte Mal, daß die polniſche Eiſenbahnver⸗ 
waltung die Eabrpreiſe erhöht. Das letzte Mal geſchah es 
am 1. Dezember 1920. Damols wurden die Prelſe ſogar um 
100 Prozent erhöht. 

aulturſertlcritt in Volen. Tat D.abetbrater Doſen iſt auf un. 
beſtimmte Zeit geſchloſten worden da ſeine Amtlichen Rähume vollig 
verluuſt ſind, 

    

Slandesami vom 4. Juſi 1921. 
Xodesfalle: Frau Emliie Jotdan geb. Flemmet, b1 J. 2 N.— 

XL. d. Graſers Ernſt Runtel, 5 W. — Frau Karoline Bickmann geb. 
Schadach. 50 J. 8 M. — Schukmachermelſter Auguſt Richter, 78 J. 
9 N. — Köchin Morgarele Stolzenwald, 48 J. — Kalſterer Guſtav 
Nolin, 47 J. 11 N. — fran Marie Laufer geb. Schilke, 64 J. 5 M. 
— Wikwe Rlorentine Nominitat geb. Schwarz, 74 J. 2 M. — G. d. 
Polize itommanbanten Martin Elanislamtkl. 6 MN. — Hanblungt⸗ 
gedilfe, Erfabreſerviſt der 12. Rompanie des Grenadier⸗Regiments 
Nr. 5. Franz Mlbert Podrbl, 23 J. 7 M. — Kriegfrriwkliger der 
1. Kompanie des Reſerve⸗Inſanterie⸗Retziments Nr. 67 Hernharb 
Naich 25 J. — Unehelich: 1 L. 

entiger Deviſenſtand in Danzig. 

  

Volniſch Dene⸗ (Auszl. g, 77) 4,05—10 am Vortage .6S 
Dolla 72½ „ 71 73 
Engl. Pjiund- 272.— — 7 277.— 
Franz, Franks: 3.0 4* * 3.50 
SchwenR. Trushe; 12.20 12,50 

  

CIGARETTERN Bon 
— Ä* tür Qualitats-Raucher 

Wafferſtandsnachrichten am 
neſtern heute 

    

                

  

   

   

   

Bärnichhll E V teccken I, 
Morſchaun.. ＋15 1,35 Dirſchau... — 1.08 —0,80 
Plakk.... 1,04 ＋ 0.8 Einlaae 2.44 ＋2.40 
IThorn Tyls 0.,SESchiewenherſt . ＋ 2,62 2,60 
WFordon ... ＋I.I7 ＋ 0,80 Schönau O. P.. 6572 „6,.66 
Cuim.... 40.32 4 l.12 Galgenberg O. P. 42 4.4 
Graudenz . 1.62 1.58 Maer- 2,08 ＋2 06 
Kurzebrak . . 0.0 l,04] Wolfsborlt. ——— 
Montauerivitze . ＋002 ＋ 1.04% [ Anwachs „ .— 
——————————————⏑————W—W—WWWWWW———————————————————— 

Verantwortlich für Politik Pr. Wilhelm Bolze, für den 
Danziger Nachrichtenteil und die Unterhaltungsbellage Frit 
MWeber, beide in Danzig; kuür die Inſerate Bruno Awert 
in Oliva. Pruck und Berlog von J. Gehl u. Eu., Danzig. 

Meterberſümmiungen 
am —— den 8. Juli 1021, abends 7 — in 
Veufabrmi Welenſchaftrdeus, gafper Strahe, 
Suent — Selhleeſtrehe 2, oeiland, Varten, Skabinäbiet, 
Schldlitz, dei Düben⸗Gctaus, 
wozu ſämiliche Mieter zur frrien Ausſprache ein⸗ 
geladen ſind. 
Mieter! Gefahr iſt im Verzuge, erſchehrt⸗in Waſlen. 

Tagesordnung: 
J. Stellungnahme zu den underechtigten Ferderungen 

  

und ven ber der Hansbeſitzer und zu den auf Grund der Ver⸗ 
öſſentlichungen erzangenen . en. 

2. ltglieberaufnahmen. 463/ 

   
Aeln Miieter darf ſehlen, 

CEEKEEREEE 
  

   

   

  

Säàmtl. Drucksachen 
in eschmacicvalter Austührung llefert In 
kttrrentar Tolt bei mintxen Preisen 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
Danziz. Am Speudhsus 6. Telephon 8290 
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Wir empfehlen lolgende 

Kleine Flugſchriften der 
Monlſtiſchen Bibliothek: 

       

    
    

    

Der Bau des Menschen als Zengnis fur 
seine Vergangenheitt 1.2⁰ 

Den Preptsnt, s Lobens 
Die Entwicktung von Pflanze und PFler . I. 
Lebenabeherrschu 

  

Antange des Glaubens und belduische 
Orunclagen des Christlemums .1.20 
Kkann der Monismus elne Rellglon genann 

weruen? 2.40 
Wern es Keinen Gott gibt, was dann 7? . l. 20 

Budihandlung Volkswacht 
am Spendhaus 8 und Paraulesgssse 32. 

41 
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Danziger Nachrichten. 
Der Sonntag als Ruhe⸗ und Erholungstag. 
Die Krbeitgeber und Geſchäſtsleute hört nien nſt lagen, doß es 

der UMrbeiter Wirklich gut hot. Er arbeitet 8 Stunden und hat die 
übriqt Zeit frri, bamm nych bit großrn Lühne. — Wer ſich dir Mühe 
geban will die Stroße em Lonntag von Donzig nach Zobpot zu 
Eaobachten, 5nnie leicht der Anlicht zuneichen, daß dem ſo iſt. Ter 
Urbetter hat am Somnabend früh HFeierohend und geht auch früh 
ſchlalan. Palgedeffen Hält er es am Sountad höchſtens bis zum 
Morgengrauen Bett cùιι 2o lann tnan lehen wir Nanner, 
Frourn und Kinder les nit nomi falt hunfel um för jedermonn Ieich 
m errechnan, welch hrzrit es iß) mit Bagen und Wglein Binaus 
gen Clipna ziehen. rer tm Walde angeammen, Uünnen fin ihre 
Arbeithluſt und ren Tatendrang nicht länger zähmen. Gs werden 
Spanen und Axt hervorgeholt und los geht er ons Elubbenroden. 
Segen Miſtag fieht mon, wie dieſe mul den hrubbenbeladenen Vond⸗ 
wathen, beurhend im Sqhpeiße ihres Angenchts. in der Nichtung nach 
Donzig alehnen. Ob die Arbeiler dieſe Arbeit zum Spor! treiven, 
iſt nich angunehmen. Tatſache ilt virlmehr, datz der Arbeiter, ber 
bie Wyche über täglich k Stunden intenſip arbeifel, am Sonntag 
auch luber ruhen, beziehungtweiſe im Wald und on der See lpa⸗ 
zirren gelyn möcte und nur der Rot gehorchend, weil er ſich nicht 
wie früher Brennmaterial taufen fann, die Arbeit aul dch nehmen 
nuiß. — Tas Getgeußück: Zu berſelben Zeit, wern dir Arbeitur in 
den Wald zichen, kann man ſehen wie Autos in enigegengeſehter 
Ruuhtlung paher ſauſon und non den nächllichen Anſtrengungen der 
Lergnüßzungen in don Kaffechäufern, Bars und Spielklubs müde 
und ſchlaftumkene Parchen in den Paiſtern lagern und Hegen 
Mittag, weyn der Arbeiter ſeinen Handmogen aus bem Wolde 
ſchlepßt, ſich langlam cut den Dannanbekten erheben und am Nach⸗ 
mittog dürſte dos alte Spiel erneut werden. 

Mit ſchlichten zu Horzen gehenden Worten ſchilderl hier ein 
einſocher Mann aus dem Arbeiterſtande die nackte Wirllichleit wis 
man ſte ſieht. wonn man offenen Kuges durch Tanzig geht. Peirhe 
Schleber umd Schlemmer, Kriegagewinnler und dertl. mehr. dir 
ain Marle der Arheitorſchaft jaugen, glauben prahlond ihr Prpthen⸗ 
tum vor oller Welt zur 3eiau ſtallen zu muſlen, Nichtwiſſend, oder 
nicht lennenwollend. daß daneben, hervorgerufen durch Not und 
krwerbsloſigleit der Arme elend zu Grimde geßen muiß. Liegt es 
m Intereſſe der Allgemeinheit, daß derartige ſtlaſſengegenſätze be⸗ 
ftrhen, um eine gerechte Erbitterung in Danzig herbeirruken? 
Ungerrcht ſind die Güter der Welt in Tanzig verteilt, wer hal, der 
hat und ſchert ſich den Teuſel barum. ob der aichere etwaz zu 
leben hat. Aber wenn die Krbeiter mehr Lohn lordern, da nenn! 
won ſie unvorſchämtes Pudzeug. Einſchränken ſeil ſich der Xrͤeiter, 
der kleine Hondwerter mim mitiſere Beamte, den Hungerriemen nach 
uantter ſchnallen. VUimm läß mon ſich als Aybeitor mal ciujallen — 
weil man nicht anders lann — um ſeine Loge zu verbeſſern gar 
in einen Streit zu treten, da ſchreit man nai der Polizei. Wer 
jchafft denn die zweierlei Menſchen —. doch nicht der Arheiter. 
Wenn einer einen ſchlechteren Rock an hat, zu dem konn mon ſich 
nicht an cinen Tiſch ſotten. Aber arkuiten darf der Arbeiter mil dem 
ſchlechten Nad, vofitive Arbeit ſoll er leiſten, Worte ſchafſon, hamꝛit 
Danzig als fleiner Staat wieder geſunden kann. Ja hiermit fina 
mwir gang einverſtanden, aber in erſter Linie, daß eine falche Arbeit 
auch gehührend bezahlt wird, nicht daß es hinten und vorne nicht 
Ianq Man möge uns antgegenhalten., daß es Arxbeiter hier gibt, 
die laum zum Gald gekommon. nichts Giligeres zu tun haben, um in 
ber nächſten Schuapskneipe den ganzen nder doch den halben Kitt 
aut verſauſen, denn trinten lann man da nicht mehr ſagen, von 
denem rücen wir weit ab! Und letzten Endes hat nicht der be⸗ 
ſoffene Arbeitor, ſondern der reiche Schnapsbrenner, der Groß⸗ 
grarier den Profit danon. Man jaſert hier ſo viel von chriſtlicher 
Vächſtenliehe. wo bleibt die, wenn man dem Arbeiter Arbeit, nder 
aar den woblverdienten Lohr vorenthält. Schafft fröhliche gleich⸗ 
bexrchligte Nenſchen, dann habt ihr alle cure Pflicht in unſerem 
fleinen Freiſtoat gefan. 

  

  

    

  

    

Direktur beim Volksteg. Der Herr Dräſident des Wolkstages hat 
nrit Zuſtimmung des Porft den ſtädtiſchen Kaſſendirektor 
Sroß mit Wirkung vam I. Iuili luat zum Tirellor beim Vollstag 
wuſ Lebons zeit angeſtel!“ Lerr GSroß üiſt im Jahre 1901 als Zahl⸗ 

   ontag, den 4. Juli 1921 

maetiter-Alpiremt aus dem Wilitardienn autgeſchieder, trat dann 
zum hieſiarn MNagtprat Uber und bot nach Anlegung der vorg⸗⸗ 
lchrlebenen Fachrrüſungen in verſchiedenen ſtädtiſchen Verwaltun⸗ 
gen gearbeitet. zuleri als Tirektor der Städt. Zweigfaht. Seit Le, 
ichen der Nerſuffunggrbenden Ver armmlung leitet &er Auroß ſemt⸗ 
liche Burean- und Berwaltungtangelchenteiten des Freißaats. 
poxlaments. Mit feiner Anſiellung bezleht er wunmehr die ümt im 
Londeihauſe zune wie ſene Pienſtwohnung. Hei ſeinem Ausſcherden 
aus dem ſladtiſchen Pienſt hat der Verein der Kommunalbeamten, 
deſſen erſler Borſitzender Herr Broß war. ihn àu ſeinem Chren⸗ 
mithlied gewählt. 

Danziger Bau · uud Steölt euſchuſt e. G. m. b. 9. 
Wie aus der Ameige in dleſer Rummer arſichtlich, hat die 
Danziger Rau- und Sieblungsgevoſſenſchaft v. 1. Zuli 1021 
ob die Einrichtung getroffen, baß die Koſſenſtunden niarn 
mehr im Elſenbahn⸗Dirertionsgebäude, londern in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle ber Genoſſenſchaft, Fahrenhettſtraße 8, part. 
(Halde Allec) ſtattfinden. 

Die DOberzolldirektion hier hat tur Fernſprechneßz durch 
Anſchluß des Hauptzollamis Anslandsperkehr, Inlandaner⸗ 
kehr und Stempel⸗ und Erbſchoftsſteueramt an eine in ihren 
Räumen eingerichtete Zentrole erweitert. Erſtere, ſomohl 
wie jebe der genannten Nebenſtellen ſind ſetzt hurth folgende 
4 Nummern 3364, 362, 3028 und 3549 telephoniſch zu er⸗ 
xoichen. 

Wintergarten. Nuch muhr als in den Borjahren lmnmmt gercbe 
in birſem Jahte beſonders das Böoſtreben der Direktion zum Aus⸗ 
Drud. Pie Leittungen dieſer graßten Tonziger Varietes den Welt⸗ 
ſtadt. Darictis ebenbürtig zu geſtalten. Wit dieſem Bemtihen hat 
die Direktion einen vollen Erſolg gehaht. Es giht wohl keine deut⸗ 
ſchr Aarictäblhne, mit der der Wintergarten en Weiſtmig fich nicht 
meſſen lönnte. In dieſer Spielfoiſon hat jedes Pragramm immer. 
wieder eine Steigerung ertahren. ſo ſteht auch dos letiat Iuli⸗ 
Ulxrgramm nuhbbertroſtfen da. Den Auftakt gibt ein Dreſiuralt 
ſrüffi“ ein kleiner Pudel zeigt Leiſtungen wir man ſie moh! 
nuch nic geſchen hat. bie die üblichen Preſſüuren weit überholen.— 
Ter jugenplicke Huürt Enrie ißt ein Xyiaphankümſtler, doß 
Fertigteit aif bietem beliehten Mitſifinſtrument unerreicht iit, wa, 
bri ſeinor Jugend ſtaunenerregend it. Seine Fingerf it 
mitunter ſüunvenvirrend. — Gern geſehene Bekannte vrn. Vr 
jahre finden wir in dem Möller⸗Schabaw-QOuarleft 
wirder. die in ihrer Szena. Cin Abond am Rhein“, die Erinnerung 
an den alten deutſchen Rhein auffriſchen und wehmiltig⸗chwerr 
Stimmung verbrriten. Erſtiklaſſige Leiſtungen bringt die 
Slein-Femilie im Kundtttadſahren. Beſonders die Leiſtun⸗ 
gen des Cberhauptes dieſer Familie grenzen mns Vumderbare. 
Seine unſbertrofſane Förfigkeit in der Beherrſchung des Nados in 
VBerbindung mit grutesk-komiſcher Aufmachung länt teinc Leiſtun⸗ 
gen bai aller Schwere ſpielend leicht erſcheinen. — Im Miltehounlt 
des Pruagramms ſteht Eine Dichterſchlacht“ zwiſchen den 
beiden Improviſatoran Paul Fpoerſter und Marimitian 
Vlochert. Beide verſuchen ſich barin zu übertreſſen. aus Wor⸗ 
ien. Sätzen ndar Zitaten. die aus dem Bublilum wigtrufen vörrden. 
geireimte Vorträge zu bringen und geben ſogleich witzige Ant, 
worten aut jeden Auruf. Dieſe Vichterſchlacht. von beiden Ron⸗ 
Airrenten geiſtvoll und mit viel Muttierwitz geführt, gibt Zeugnis 
bon den hervorragenden Fähigkeiten der beiden Impryviſatoren 
Sie vermügen es, die unſinnigſten Zurufe zu ſimwollen Verſen mit 
guten Pointen gegen den Konkurrenten in ſtaunend kurzer Zeit zu⸗ 
lommenzubringen. — Apgeſchloſſen wird das Piogromm durdh 
einen Sletſch von Paul Hartenſtein, der Lachſtürme ent⸗ 
feſſelt und dem Künſtler Gelegenheit gibt, ſeinen Humor ſpielen zu 
laſſen. XIles in allem: Ein Pragramm, Das jeder ſehen muß. 

Haſennachrichten. Eingang am 1. Auli. 1921: Franzöfiſcher 
D. Marie Couiſe“ von Cherbourg (Kriegtzmaterial), beutſcher D. 
Thor“ von Libau-Pillau (Paſſagicre), deutſcher D. -Größgott“ von 
Swinemünde Maſſagiere), deutſcher D..Gerkrud Salin“ vonEmben 
(Kols); am L. Juli: Engliſcher T. „Valtanit“ von Libant Vaſſa⸗ 
giere u. Güter). Ausgang am 1. Inli: Hulländiſcher D. 
„Noro“ nach ÄAmſterbom (Güter), deutſcher D. Hans Fiſcher“ nach 
Wy (leorh, amerilaniſcher D. Mount Vernon Bridge“ nuch Heſ⸗ 
ſingfors (leer), deutſcher S. Srüßgott“ nach Swinemünde (Paffa⸗ 
giere!. 

       

    

      

  

   

  

    
Aus den Gerichtsſälen. 

Duntte Schtenergeſchätte. ein Lanmonn & ent Langfuhr baßir uich vor dem Schöftengericht meagrn Betruches un verantworien. Ar 
bejand ſich in Unterfuchungshaft und es wurde bereitt inmal gegen ihn verhenbelt, ohne daß e zu einem Urteil kam. Gint Firma. 
bei der or beſchaftigt war, ſoll er um zn ol, Wart betrogen hoben. 
Ein Moggoa mit Höngematten ſoblte von ihm noch Polen abge · 
fertigt werden. Es blieb duntrl, vb dieſer Wagaon von vuru her⸗ 
ein durch den Frriſtaat laurfen. ader ob die Ware ern hier eing 
Würt und bann witder ausgeführi werden fallte. Jederſuns wurde 
der Waggon vom gerge Tor nach dem Welchſelu befor- 
bert. Der A daun don bar Hftrria 00 60%0 Natf. 
Da er dieſen III an Die Zollbehorde zanlen ſolle. Die trmn Hahlir den Betrag an den Angellagten, derß latſöchiich wurde dieſer E 
nicht eingezahlt. Der Verbleib des Eelbes iſt dantel. Der Auge · 
Hagte machte widerſyrechende Tngaben. Etnmol lollte es Foll ge· weſen lein. Damm wicder jollte der Woggon beſchlaanabhmt worden 
bein und bas Gelb ſollir Dis Söfehrmute borſtellen. Dom wil er 
vveti falſchen Ariminalheomlen in die Hände fallen ſein, die 
30 „U⁰ Mar“ verlanglen. um den Waggvn frei zu machen Schließ · 
lich ſchrieb er an die Firma und drohte mit Anzeige. weil ſie 
Schieluingen 1 be⸗ Iretwehen ſtebe er immer mit einem Fuß im 
Gefängnis. Der eteitiv Hegrnwald murde bon der Birma mit der 
uftlärung beanſtragt, die ex h in weitem Maßze beſorgte. Dus Hericht leß ledoch bir Jelohungizucen mubreibigt. da ſe müg⸗ Ucherwelſe en den Schirbungen beteiligt fein umen. Der Kmts. Em icbeth ynn eiſrsz ———— Betruges. Das Gericht am je zur prechung, ba volle Uebergengung von der Echuld den AngeHagten ſehle. 

Filmſchau. 
Zu den A.-L-Cschlppielen geht ein Füm „Dus Gellbde⸗ noch bem gleichmamigen Schauſplel von ack in 5 Akten über die Leinwand. Ein lunges Chepaar erleidet auf einer Hochzeitsteiſe um die Belt im Galf von Ahen Schiffbruch. Der Mann nimmt an, daß ſekme Frun ertrumten 

ſei, und fährt nach Deuiſchland zurück. Die junge Fran wurde jedoch gerettet und gerict in die Gefungenſchaft der 
Araber, mu ſie als Geſchent der Scheichs von einem Harem in den andern wandert. Nach S Johren kommt ſie noch Hauſe und findet ihren Man im Koſter wieder. Nun 
kehren ſie heide in ihr Heim zurüc, finden aber nicht das 
erhoffte Glück und gehen desbolb beide ins Kloſter. An dem 
Tage, wo die junge Frau als Nonne gewelht wird, bricht ihr Mammals Mönch vor der Kirthenpfarte zuſfammen. Der Füm bringt herrliche Landſchaften und zeig! das Leben und 
Treiben in fremden Erdtellen. Dorſtelleriſch wirkt Votte 
Neumarn als junge Chefrau bezaubernd, und iſt der Fiim 
photographiſch auf der Höhe. — Das Drama „Mann ſiber 
Bord“ bringt uns zwar nicht auf das Meer, zeigt uns aber ein in boſſeren Gefellſchaftsklafſen ſich ablpietendes Ebe⸗ 
drama. Eine junge Frau geht trotz des Reichtums, ber ſie 
umgibt, mit ihrem Liebhaber davon, her ſir in Not und Elend 
bringt. Der Liebhaber will min an dem Manne ſeiner Ge⸗ 
liebten Rache nehmen, weil ſich diefer wieber verheiratel hat, 
und verfucht. indem er jenen der Bigamie beſchuldigt, wieder 
zu Geld zu kommen. Das Vorhahen des Liebhabers ſcheitert 
on dem Verhalten der jungen Frau, die, um ihren Mann, 
denn ſie immer noch liebt, vor dem Strafrichter zu bewohren, Gift nimmt. Beide Stlüicke bieten rege Unterhaltung und iſt 
die Dorſtellung ſehr gut. Es dörſte ſich aber empfehlen, in 
der heißen Jabreszeit mehr für Bentilatton zu forgen. 

Wetropolihenter . Ter Monn, den niemond ſah“ feunt fich der 
Striminalfilm, der viel ſpannende Nomente geigt, und wohltnend von den üblichen Hilmen hieſer Art abweicht. Auch darſtelleriſch und 
photographiſch ſind die Leiſtungen gultr. Dasſelbe gilt auch von dem Schauſpiel „Intermezzy“, in dem zwer Veitte von der Wühne dir Hauptrault ſpielen. Ein Vuftfpiel „Entweder oder“, das flolt geſpielt und gul bargeſtellt wird, ſchließßt das reichhultige 
aramm ab. 

  

      
„König Kohle.“ 

Romon von Upton Sinclair. 
portfetzung.) 

Hal ſchwieg: allmahlich wurde ihm klar, was die Rebegie fiür. 
dieſe Lcite bedsute. Wit einem Ermiſch von Neugierde und Mit⸗ 
beih beobachtete er den iuneren Kampf. don Kampf. der ſo alt iſt. 
wie die Menſchenfeale, den Kampt zwilchen perſönlichem Intereſſe. 
Deauemlichleit, Rornen und dem Muf der Vflicht., des Adeals. 
Lrine Tromp⸗ rien Drühniend den Marſch zu dieſem Kampf, 
einzig und alle ile, kleine Stimme im Innern ſprach 
UAr ihn, 

Nach eincr Weile fragte Jerrp nach Halk und Oiſund Plänen und 
Hal erklärtr, daß er das Nerholten der Golellſthait gegenüber dem 
Magvlont rollcur:-beſehb erproben wolle. Er fand ſoinen Plan aus. 
egeichnet. was hielt Lerrh davon“ 

Jerrn lachelte kraurig: -In. ein ſäüdner Plan für einen jungen 
Kurſchrr.— Sie Hapen keipe Kamilie.“ 

(„us“ — fagte Hal — ich Wille nuf mich nehmen., ich werde 
uge fontrolleur ſein.“ 

„Wir müllenein iter haen“ — wandte Jerrn ein. — Eas 
Nomtiiee muß mit de. lchher fprechen.“ 

-Gyrt, aber dazu vehmen wir lauter jungt Soute, die keine Fa⸗ 

28) 

  

  

    

      

wilic beſtren. einige von den Nurſchen. die in der Vlockſtadt woh- 
den, dir hahen nichts zu verlierun.“ 

Voch Jerru bliep nach Uunmor erni 
*V wentg Berſtand, mum zuſammenzu 

    
und iranrig. „Die haben 
. nu ertläarte er. 

mnter dem Komitrc müße naoch ceine Eruphr nehen, dieſe Pruppe 
mürßte nraanifiert werden, geheime Veriammlungen obhalten — es 
bame ſchließlich auf dad Eleiche heraus, wie bei einer Gemwerlſchaft —           

  

und mürde von klehern und ihren Bpitzeln mit gleichen 
Nurgen anigẽ ſol rden. Außerdem wurde im (ohlenrepier 
bemerlel Organiſation gedubdet, einige Zerpen hatten einer heimi⸗ 
Wor Bruderſchaſt angebören wollen. und ſogar das war verholen 
dorden. Wolle man Leben und Gefundheit verſichern. o nahm. 
des die Geielichuſl aul fich beimſte auch die Vrafitr ein. Man 

  

       
durfle ja nicht einmal per Poftanweiſung Geld in die, alte Heimat 
ſchicken; der Poſtbeamte. der zugleich Beamter im Warenhaus war, 
verkaufte für ſolce Fölle eine Art Gutſchein. 

Hal ſtand nun den Sdyvierigkeiben gegenüber, vor denen Okſon 
ihn gewornt hatte. Die erſte derſelben wor Jerrys Augſt. Und 
doch wußte Hal genau, daß Jerry kein „Feigling“ ſei: wenn ihn 
einer peruchten wollte, ſo ſollte ar ſich vorerſt in ſeine Lage verſetzen. 

Ich will nichts anderes von Ihnen. als einen guten Rat“ — 
ſagte Hal. Nennen Sis mir einige zuverläſßige Burſchen und ich 
ſetze mich mit ihnen in Verhindung ohne daß auf Sie auch nur der 
geriugſte Verdacht fällt. 

Sie ſind mein Miefer“ — lautete Jerrys lakoniſche Antwort. 
Und wiederum ſtellte Hal ſich eine neue Schwierigkeit entergen. 

Sie glauben. daß diefer blotze Umſtand Ihnen Unannchmlichkeiten 
bereiten fönnte?“ 

„Freilich. Dm weik duck, datz mir zufammon reden, weiß, 
daß ich Soziolismus ſpreche. Ich werde beſtimmt entlaſfen.“ 

„Ja, aber Sie haben doch einen Vetter. der Schacktauffeher in 
Vr. 1 üt?“ 

„Det kann mir dabei wichts nützen, kunn höchſtens auck felbſt 
ontlaſſen werden. Man wird jagen: ber verfiucne Lälpel har dem 
Wagekontrolleur Wuhwing gogeben.“ 

„Gul — entgegnete Hal — „dann ziche ich von hier auk, bevor 
es zu ſpät iſt. Sir können nachher immer erzählen, ich ſein ein 
Aufwiegler geweſen und Eie hätten mich deshalb hinausgeworfen. 

Die Minettis ſaßen ſtumm, ein trutriges Paar, und blickter 
einander au. Es fict ihnen ſdrorr, den Pirter zu verlieren, der 
ein ſo ungenehmer Getahrte war und ſo ſchünes Geld 
brachte. Auch Hal war: ‚ig Sumutse. er hatte Jerry, ſeine inng 
Frau. den klrinen Jerrh und jögar das ſchwarzäugige Babn lied 
gewonnen, obwohl leßterrs viel Lärm mackte und jedes Geſpräch 
ftörte. 

-Nein — lagte Jerrn — ich laufr nicht weg, ich wil mein Trik 
tim“ 

Schon recht, min Sie Ahr Teilt aber jeht noch nicht. leiben 
Sie in der Grube und helfen Sie Olſon, falls ich enklaſen erde, 
Wir wollen nicht ſoſport xxſerr beſten Keute verlterrn. 

      

    

     

  

Sie redeien ruch Hin und 
Vorſchlag, und dieſer ſah, wie die kleine Roſa nrit einem 

her, einigten ſich ſchrießlich auf Hals 
der Erleichterung auf ihren Stuhl zurückſank. Kach war die Seit des Martyriumsß hinausgeſchoben, noch durfte ſte Die Kleine. brei- zimmrige Hütte, ihre Möbel, ihre blanken Schüſſeln und heibſchen 
Spitzenvorhänge behalten. 

Hal kehrte u Nemiailski zurnt, ein ywerns Opfer, Das thyr 
jedoch Gelegenheit brachte, mit den Arbritern in Berbistdung 7De 
treten. 

Er und Jerrm hatten eine Liſte derer auftzeſtellt, deren man 
daß Erheimmnis anvertrauen konnte. Der erſte Nxeu arf dieſer 
Liſte war Mite Sitvria. nonnte der alte Mile einem Kymlier 
ongehöoren und mit dem Aufſeher verhandeln. jo ſähe er endlich 
ſeinen Lebenszweck erfüllt. Doch durfte ihm dies erſt im lehten 
Augenblick milgeteilt werden, da er in ſeiner Erregumg, wenn er 
wieder einmal einen ſeiner Karren verlor. imftande war, das Ge⸗“ 
heimnis hinauszuſchreien. 

In Fealßs Nähe arbeilete ein junger Kulgare, namens Wre- 
mal. Der Weg in ſeinem Arbeitsraum ſtieg ſteil an und des 
Mannes Kräſte reichten Luim aus, um die leeren Karren hinonf⸗ 
krichieben. Einſt. da er erſchöpft und ſchwitzend dieſe Arbeit ver⸗ 
richtete, war Alec Tlone erſchirnen, und. da er die Berachtung des 
Rieſen für körperliche Schwäche empfand, verſette er dem Arbeiter 
einige Stöͤße. Der Mann hob den Arm. — war es bloß Abwehr 
oder wollte er zurückſchlagen. niemand konnte es wiſſen — jeden· 
zals ſürgtr ſich Stone auf ihn und beförberte ihn mit Jußtritten 
den ganzen Ga. entlang. ihm dabei die gemeinſten Beſchimpfungen 
zuſchreiend. Kun arbotitete der Mann in einem anderen Raum. wo 
er bereits vinrgig Karrenladungen Geſtein fortgeſchafft und dafſir 
drei Tohars erhalten hatte. Jeber, ber einmal des Bulgaren Be⸗ 
ſicht beudochtet hatte, wenn der Schachtaufſeher an ihm vorbelging, 
konmte gewiß ſein, daß der Bergmann bei jedem Droteſt mittan 
würde. 

(Sortſebung helgt) 

   

       
 



    

   ßen ichreiten tämel burch Ri⸗ 
am wümtiti ſchwars Heraukgtektl“ 

Sonnenmendtrirt nich Höoren!“ 
V Unde der Aller, hünter em altrn 

Zellingttut. i lAen phtt iehenuua, Da ſichen Lladten und 
u, dit eben erlt aits den Äreinhaiten heimpekehrt Küd, in 

irr ernlaäten Lüeubetlilun und igaurn ihren hir zutommwenden 

Aiturtden ſtrakierten Nugts tnigtatn. mir Wrun i dbeille 

ſyrin mun imwil trucltrte. Heutt foh etsint Wdeitt 
** Uind zur CEurnermeenbde“ Ammti eut tammet Kinau, da 

Lsinnt ri rind iinne Kantt mait. jener ſeine Wandelins, und ſelpit 
ein Lamburi“ ſehlt witnt. Und nult buwen krattar Kehlen mii⸗ 
Vbräiu und Lin ferz huller Litdrr 

Tie iertengleäty läuten bie acher Kbenbeinnkr, und der Spieth· 
a½ frin Harnts Beft: Ea tithen ob- ibnae 

Malulr, der Macht enigearn. 
Mirkarn, oile mit lthendt 

Liykenden Mugcn, dat tti eine Fteude tt ihnen zizstatanen 
mMtr MolLAAATITE“ „ Aürt geht den brrihr Rinßg ent⸗ 

G Wh Lius Wich woes N! Urnd muhnkerr 

Horbern on einfamrn Umiern im 
ten veim bei Jagel Erbeit deue, 

ieh, Külen ührrhurf. In den Wald hinein, 
üimmer weller! Aubelnd ſchallen inre Moder iund 

i Unde ilt, dunn kimmt mari vorne jchon tin 
Iiidie Nernt hereingebrdeen 

B be gegangen. Laß die Xitrn 
OD iti ſchhts. 
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1 ſchrriten, 
Lichrettey, netr 

  

       

   

AEDWrrüit. — t gikr auch 
Tyrßen und Vackſtirſtin kriüdt.    

Ei krrbenrt Heu 

Sartttenn 

  

     an irein Beichmat 
rbeitcruugend 

K Der Ser. Hinten aul 
e tirfe chbarmt Na 
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8 ſiallt eS 2. ů Szrurt 
ce Worthin hörbar 

E und ſciauen hinnuf in 
ließ Pacht, wenn auch der 
Wrüſer weht. Tie Perzen 
Arn Ufer des Fiußet ſiczt 

Aadel dian beieinandergedtüngt. 
alir brrtruutt ulfük: ven Likbrtiunl und -leid von 

üarbrtfehen, von thrit und Rampl. Ter Mond 
rnd im Walſer leür und rentläaßin ſchlagen dit 

DTei Läitd beweßt kaumm merllih ein dunte 

     
     

rotleuchtend rmpor., Das 

auutend Funktn 
1 fruer! Alle? 

vbehhert Taße kundei dar Hammende 
g Lermaniſche Arirger urm Sonnen⸗ 

1! Valdur. den Bezwinger des Winters. 
ünben hoffnungtiroht Mädel und 

un. bas die ntue arohr Zeut., dir Zeit der Lisde 
b Seit des rätlen Weuſchruttars be⸗ 

lodernden 

   

Rie 

E urur Jugend lingt inn Schein der 

  

Wenn wir ichrrilrn Seit“ an Scht“. 
Sir alr Ited⸗     

   

   

  

r ſingen, 
Perflingen 
gelingen. 
ur Jeit!“ — — 

Vrigen umt Seuer 
Wurſche und 
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d bünte Mitßen zur Schau trogt. 3 
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wöären, aber ber Gtund unferer Secele iſt auch zerſprungen. Was 
Unt heilig und Arni war. unſert Wenle haben kein Erdreich mehr, 

hre Aneein hült. In unſerm geifligen Leben ſind alle Föben 
ſchnitien, ürglaubten nict mehr an cin Luf⸗ 

möättsfreigen, unt ſihlt die Zuverſicht, Wir leben darum 
nicht mihr, sbaleich wir atmen, wit auen uns nicht niehr, ob⸗ 
illeich upſert Augen noch Baumt, Blumen., Wollen, Gimmelsblau 
erblutrn. A gut füt uns, daß ber Wesg unſeres kbürperlichen Da⸗ 
ſeinz zu Tal geht. 

Ta reckte ſich der 

  

    
   

Jungr, MDam ein Dledlutn ouf den ippen ſplelte, 
ruef haltig und ungeftüm: Ihr denkt nur an eure Ruh⸗ nicht 
karüber hinnak an den harten Weg vt benken, an dal zukünftige 
rrn. Wir ünnen nicht on Nuß und Retmng im Heperlichen 
Wergehen denten, wir möhen dben langer Woed gehen müßfen das 
antgt Leben nach bieter Stundt leben, Wir müffſen 

—— 

Der Sehnſucht Flug. 
Wuchs euch ſchon der LVehnſucht Wollen 
Stark genng aus Drung und Tet. 

Dußz Ihr ſie in farbenvollen. 
Slötenden Gelichten foht? „ 

Sahht lbr ſir hu Sonnenwanen, 
Goldne Jögel in der Bund. 
In des Aelhers Frrlhelt jagen. 

Sturmgetragen, lichteutbrannt? 

Saht Ihr ſchon der wilden Koſfe 
Ungeſtümen Höhenflug 
Und der Junken Plellgeſchoſſe. 
Die ihr flampfend Raren ſchlug? 

Hört ihr nicht die Höhen zitkern 

Von der Räder Wirbelſang? 
MWunderbare Skrahlen ſplittern 
Blitzend ab bei ſhrem Gang. 

Ueber Wolken wird der Dagen. 
Den der Gott der Sehuſucht lenkt. 

Uns In jene Rdume lragen, 
Dle kein Nenſcheugelſt erdenet. 

Sterne ſprühn wil jedem Junken 
Silbern aus der Hule Schlug. 
Wenn die Roſſe flegestrunken 
Stürmen, wo voch Dunkel lag. 

Sonnen läht die Sehufocht glühen, 
Nollt ſir ſchlendernd ihre Bahn — 
Schl ihr goldnes Cicht erbilihen 
An des Himmels hohem Plau? 

Laßt euch mit der Raſte Toben. 
Etil der Sehuſucht Aetherflug. 

Aus der Erde Staub nach oben, 
Aufwärts zlehn in wildem Iußgz⸗ 

  

Drüder. laßt euch jubelnd jchleifen 
Hlmmelwärts im Fteiheitsdrang. 

Denn ihr müßi die Sonnen greifen. 

Eh ihr golden Glück zerſprang! 
Baller Scheuk. 

  

Wir fichen Kugr in Uuge mit der Zukunft, künnen ihr nicht 
auslichen. Wir müflen darum lebcaifroh fein. 

Es gib: keinen Schleichvrg, den wir geichickt wahlen Eonnien. 
urn bem Leben niau zu begegznen. Wir wollen Um auch nicht aus⸗ 

i Sollrn es lusxrn und formen nach unlerem Willen. Es 
„ keine Wiedergolunß del eurigen. Gin 
Treude, uniert Geremjamkeit anberé algß 

aich vieder ein Aranzitin aus bunten Bliunen 
Writex. Zei auâ der Gruppr giagen mit ihm. 

un Junglinge und Müdchen. Rill un müde. Nur 
n durcl ihren Arriz. 

ricf der Jungr Wir Juntzen. nur 
en und unrubigem Herzen gehören 

baben rin Ziel. Wir mäüiſen 
n dal Leden ſucfhen, es nach 

   

  

eun ſi beuuem. Siner fapie ſchlätrig:-Dats 

* Ahr loctet chch nicht die Unrait machen. 
     

  Lrbrn wollt r 
C* lon 

            

    

  

Juli 1821 

ſelbſt beſorgt waren. Aufmartt führte ihr Meg, welt ſchwelfte 
Ner Blick, im blauen Gewölbe ſtans ſchon der Widerſchein einet 
teuchtend bellen LVandes, 

Olamen Etunden, die auf ſie ſtarrten wie graue Geſhenſter. 

Ta war der Weg verſunken in Tuntel und Nebel und über die 
Baume ringsum kingrn trſͤde Schatten. Tie Lieder waren einge⸗ 
ſchlalen. vor ihnen, kinter ihnen die Welt vom Tuntel verſchlungen. 
Ihr Penten lief ruheivs im engen Kreis und ſand ktinen Spalt. ber 
int prete führte. ö‚ 

Ta war einer, der im äußeren zu den Alten“ zählte, der von 
lrzien Menſchen, von Dichtern und Denkern der Dorgangenheit er⸗ 
dählte, ber Lonnen aufgehen ließ. bic aus dem menſchlichen Oeiſt 
entſtanden maren. die zu leuchten begannen und Freube brachten. 

Tas mag ſchun ſein“, ſprachen die Jungen. ö 
„Doch es iſt aut dem olten Leven, iſt alter Geiſt wir wollen 

das neue. das rͤ 
„Slaubt ihr. ihr ünntet obes Leben, allen Geillige hinter euch 

abſchneiben! Ahr würdel cure Wurzeln abſchnei⸗ 
den. Kbnnt ihr nus dem Weſenloſen wachſen?“ 

Ihtr Weg führte in ein Gewirr von Felsblöcken und lauernden 
Sümpfien. Prau und ftarr türntte lich das Geſtein vor ihrer Un⸗ 
ſarduld. 

SOinauſ und hinan! ů 
Sir ſtützten einander, rangen mit der ftarren Härte. hämmerten, 

ſchlugen Stuſen und traſen den Leg nicht mehr, nur immer neues 

Getrümmer. Die Jungen achteten weber Blut noch Leben. Hin⸗ 
Rurchl Tie Vedachtſamkeit und die Erſahrung eines Alten hielt 
Umſchau. ö 

Einige Jungen murtten. „Lein Wagen und Zögern. Zur Tatt“ 

Einer, der Anführer, warſ unwillig hin: „Die Jungen follen die 

Bahn frei machen. Ich will darun kampſen, nicht du ſollſt es.“ 
Sprech der Alte: „Kommt es auf dich an!“ 
Der Junge warf unwillig das Haupt zurück. Der Alte kprach 

weiter: „Und kommi es auf mich an“ Soll darum ein Kämpfen 
zwiſchen unz ſein?“ 

Ein Schweigen ſland finſter zwilchen beiden. 

„Mein Leben vergeht und deine Jugend vergeht. 

beiden int das Großr, das uns genug jein kann.“ 
„Waßd iſt eö?. 
„Das neue Leben, das du ſuchſl, bas ich erſehne.“ 

„Was ſoll nun ſein?“ warf der Junge hin. 

Ein Hingeben.“ 
Ein Hingeben für das große neue Leben, für 

das Gemeinſame. Hingeben aller. die das Neue wollen, 

die Zaghaften und Trägen zurückließen. Hingeben aller Kröfte, die 

in uns ſind. 

Sie reclten ſich, ſchauten in die Fernen und ſchritten zum Werke, 

den Weg zu bahnen. 

Keins von 

Ein Buch für die Jugend! 

Noch gluht in uns das Leben, noch brauſt in unz die Kroft, 

Noch bluter durch die Adern uns wilde Leidenſchaft, 

Noch ſiebert in uns Zeuer. ſo heiß wit alüb'nder Wein, 

Und eine wilde Sehnſucht burchloderl unſer Sein! 

Zugend: Aus ieder Zeile lodert es empor wie eine möchtige 

Flamme. Jugend mit all ihrem ßeuer und ihrer Begeiſterung, 

mit all ihrer Leidenichaft und Sehnfucht! Es iſt als ob ein wilder 

Frühlingsiturm durch die Seele geht. wenn man dieſe Verſe lieſt. 

Und aus unſern Reihen klingen ſie euch entgegen, einer der Unſrigen 

ruſt ßie uns zu: Walter Schenk, ein ſechzehnjähriger Jugendfreund 

uus Berlin, hat der Arbeiter-Jugend ein Bändchen eigener Cevichle 
gewidmet. „Kampflugend“ heitzt ez. Ihr kennt den jungen Dichter 

vielleicht ſchon durch einige Gedichte aut der „Arbeiter⸗Jugend“. 

Kier legt er euch ſeine erſten Vorſe geſammelt vor, ein echtes 

Jugendbuch. Kampfjugend! Zwel Leitſterne ſtehen über ihm: 

Kampf und Jugend untrennbar nebeneinander. Wer kann echtere 

Wortr treſſen für unern Weg und für unſer Ziel: 

So laht uns jutelnd kämpfen, hbaß Recht und Freiheif ſiegt, 

Ganz unſre Kraft verichwenden. eh ſie der Nacht erltegt! 

Stoßt unſre rote Fahne, ouf Bergen in den Sand! 

So rot wie Blut und Feger, welt leuchte ſie ins Lasd! — — 

„Kampfjugend von Waiter Schenk müßte jedes Mitglied 

unſerxer Vewegung kennen und betißen. Gs iſt im „Verlage Jugenn 
    zum Preiſe von ürdeiter⸗Jugend EraßBerlin. 

E. B. nen. 

voran. Verein 
2,% Ml. erſch 

  

  

  

Veranſtaltungen im Monat Juli. 
Ortsverein Danzig. 

(Iugendheim: Keitertaſerne, Weidengaſſe 2. Zimmer 81.) 

uli: Tour Prangenan-OCſtroſchlen. Treffen 6 Uhr 

Springel. Karnaih. Bieſter. 

Werbeveranftaitung in Langfuhr. Treften 

    

Hrumarlt. 
Dienstag. 5. IJ 
Uhr Heumortt. 

Mituwoch. 6. Juli: 
Sonntag. 10. Jut⸗ 

6 Uhr Clwaer Tor. 
ausweis mitbringen. 

Tienstag. lü. Aili: Müdchenabend (Unierhaltung). Leiterin: Ge⸗ 

noffin Wüller. H. Crtmann. 

Mittwock, 13. Inli: Vortrag: Erlebniſſe in Sibirien. Reſ. Gen. 

Sellin. 
Sonmtog. 17. Auli Beüchtigung. Treſſen 10 Uhr vorm. an der 

dril, aands 6 Khr: Milgliederverſomm ; 

  

   
Wanderliederabend. Leiter: Gen. Müller. 

randtour Adlershorſt⸗Gdingen. Abmarſch 
chrer Vieſter. Rarnatlj. Springel. Perſonal⸗ 

      

  

  

  

Sermaniga-Arptin 
   

  

    

  

   

      

   

        

Aadthencbend. Vortrag einer Eenofſin. 
Unterhaltender Afend. Leiter: Gen. Kar⸗ 

var zur Tallperre Stralchin-Prongſchin, 
N Karnath. Springel. 

Arnabend (Wewegungeſpiele)., Leiter 

   

kermacht durch 
—0 Uhr abends: Ke⸗ 
Freitag von 7—9 Uhr 
KAarnath. (Sonnabendk 

Kektungent beginnen im 
»s Heim vones Uhr ge 

 


